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die Zwangsinnungen des preußischen Geſetzent⸗ rechterhaltung der geſetzlich beſtehenden deutſchen Monaten beurlaubt. 


phefunden 2 muß. Auch die auf die Dauer 


nothwendig erſcheinen. 


ſetzgebung und Verwaltung. 


allgemeinen Unterrichtsgeſetzes möglich und noth⸗ 
wendig. a 


Eiſenbahntarife 


Verantwortl. Redakteur: N. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


e koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Nationalliberaler Delegirtentag. 


Die Anträge des Zentral-⸗Vorſtandes lauten: 


1. Der nationalliberale Delegirtentag hält 
es unter den gegenwärtigen politiſchen Verhält⸗ 
niſſen für beſonders nothwendig, die alten 
Grundſätze zu betonen: das Vaterland über die 
Partei; das allgemeine Wohl über alle Sonder 
intereſſen; Unabhängigkeit nach rechts und links 


wie gegenüber der Regierung; volle Wahrung 


der konſtitutionellen Rechte; Bekämpfung jedes 
Rückſchritts und beharrliches Streben nach 
ſtetiger Fortentwickelung aller Einrichtungen des 
öffentlichen Lebens; entſchloſſene Vertretung 
alles deſſen, was die Macht und Sicherheit des 
Reiches und der Schutz des Dentſchthums gegen 
Uebergriffe und Anmaßungen, ſei es von welcher 
Seite immer, fordert; kräftiges Eintreten für 
alle en Wünſche und Beſchwerden des 
Volkes. Nr 

Die natioualliberale Partei, bewahrt auf 
wirthſchaftlichem Gebiete ihren Charakter als 
Mittelpartei und muß daher Forderungen zurück⸗ 
weiſen, welche in einſeitiger Berückſichtigung der 
Intereſſen eines Berufsſtandes andere für den 
Staat gleich wichtige Berufsſtände empfindlich 
zu ſchädigen oder die Grundlagen unſerer Volks⸗ 
wirthſchaft umzuſtoßen geeignet ſind. Derartigen 
Beſtrebungen entgegenzutreten, erachtet die 
nationalliberale Partei für ihre Pflicht, aber 
ebeuſo für die Pflicht jeder das Staatswohl allein 
zur Norm nehmenden Regierung. 

2. Die nationalliberale Partei iſt nach Maß⸗ 
gabe der Beſchlüſſe des Frankfurter Delegirten⸗ 


tages von 1894 energiſch für die Geſetzgebung wirthſchaftlichem Gebiete ihren Charakter als |] 


im Jutereſſe des gewerblichen Mittelſtandes ein⸗ 
getreten, namentlich ſoweit es geboten war, den, 
unlauteren Wettbewerb, wie die Auswüchſe des, 
Hauſirhandels zu bekämpfen und den Gewerbe⸗ 
trieb der Konſumvpereine einzuſchränken. Ihre 
bisher noch nicht erfüllten Forderungen dieſer 
Art wird die Partei dauernd weiter verfolgen. 


Sie ſteht auf dem Boden der Gewerbefrei⸗ die Grundlagen unſeres Erwerbslebens und der als Freiwilliger des 
heit und bekämpft den Befähigungsnachweis, ſtaatlichen Ordnung umzuſtoßen geeignet find, tees 
weil er den Handwerker auf ein eng begrenztes 


Erwerbsfeld beſchränkt und dadurch ſeine 
Widerſtandskraft gegen die Großinduſtrie lähmt. 

Sie erſtrebt eine geordnete, vom Geiſte der 
Selbſtverwaltung getragene Organiſation des 
Handwerks in Handwerkerkammern, hält aber 


wurfs für bedenklich, insbeſondere weil dieſelben 
den Keim des Befähigungsnachweiſes in ſich 


tragen und des Rechtes der freien Innungen zu 


gemeinſamen geſchäftlichen Einrichtungen ents 
behren ſollen. 

3. Die nationalliberale Partei hält an der 
in Frankfurt zum Ausdruck gebrachten Ueberzeu⸗ 
gung feſt, daß ſowohl im Intereſſe des Reichs 
als der Einzelſtaaten eine feſte geſetzliche Grenze 
für das finanzielle Verhältniß zwiſchen denſelben 


ufgaben, b. n Bundes⸗ 
ſtaaten, läßt die Wiederholung dieſes Verlangens 


4. Die nationalliberale Partei tritt für eine 
durchgreifende Reform der Arbeiterverſicherungs⸗ 
geieke, namentlich im Sinne der Vereinfachung 
derſelben, ſowie für eine maßvolle, den prakti⸗ 
ſchen Verhältuiſſen des Wirthſchaftslebens und 

er ausländiſchen Konkurrenz genügend Rechnung 

tragende Weiterführung der ſozialen Geſetzgebung, 
Möbefondere auch auf dem Gebiete der Haus⸗ 
induſtrie, ein. f 

Die nationalliberale Partei ſtrebt nach wie 
vor ein Reichsvereinsgeſetz auf liberaler Grund⸗ 
lage au. Sie ift damit einverſtanden, daß zus 
nächſt durch partikulare Geſetzgebung wenigſtens 
das Verbot beſeitigt wird, welches die politiſchen 
Vereine an der Verbindung mit einander hindert. 
Jedem Verſuch einer reaktionären Geſtaltun 
der Vereinsgeſetzgebung, wie einer Einſchränkung 
des Koalitionsrechts wird ſie entgegentreten. 

5. Die nationalliberale Partei bekämpft 
alle Uebergriffe des Ultramontanismus, der 
neuerdings unter dem Vorwande der „Paritäts⸗ 
beſtrebungen“ eine Beſetzung der Stäats⸗ und 
Reichsämter nach konfeſſtonellen Geſichtspunkten 
erſtrebt; ſie bekämpft ferner alle Zugeſtändniſſe 
der Regierungen an denſelben im Wege der Ge⸗ 


Auf dem Gebiete der Volksſchulgeſetzgebung 
in Preußen tritt fie für konfeſſionellen Religions⸗ 
unterricht ein, unter Beibehaltung der Simultan⸗ 
ſchule da, wo ſich dieſe geſchichtlich entwickelt 
oder ſich naturnothwendig aus dem Charakter 
einer gemiſchten Bevölkerung als zweckmäßigſte 
Form der Volksſchule ergiebt. Die verfaſſungs⸗ 
mäßig gewährleiſtete Mitwirkung der Religions⸗ 
. am Religiousunterricht iſt in der 
zeiſe zu regeln, daß der Staat Herr in der 
Schule bleibt und jede Abhängigkeit des Lehrer⸗ 
ſtandes von der Geiſtlichkeit ausgeſchloſſen 
wird. Der Erlaß eines Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetzes iſt ſofort und vor Einbringung eines 


Die nationalliberale Partei wird beſtrebt 
dafür zu ac bob ce een a 
; evangeliſchen Kirche vom Staate als 
Juchedent anerkannt und behandelt werden. 
laſſen die wird fie es ſich angelegen ſein 
ſchen Jakultätehrfreiheit der evangeliſch⸗theologi⸗ 
den Kräften ee nr ihr zu Gebote ſtehen⸗ 
6. Die natlionalliber tei ; 
beſonders ſchwierige 1 Er 5 
wirthſchaft in weiten Kreiſen uns 8 dentſchen 
Vaterlandes durch das S eres deutſchen 
aller ihrer Produkte befinde Pre Tale 
Hinblick auf die hohe Bedeutung ie BE 
Landwirthſchaft im Wirthſchaftsleben unſeres 
Volkes, wie im Jutereſſe eines gefunden Staats⸗ 
und Gemeindelebens zukommt, erachtet es die 
Partei für eine ihrer oberſten Pflichten, auf die 
Ueberwindung der Nothlage hinzuarbeiken. Sie 
iſt deshalb für die Erhaltung und Förderung der 


ſein, 
ha 


großen landwirthſchaftlichen Nebeugewerbe, der G 


Brennerei und der Zuckerfabrikation, ſowie für 
alle zweckentſprechenden Vorſchläge energiſch ein⸗ 
N die dem Landwirth die Möglichkeit 
ieten, billiger zu produziren und vortheilhafter 
ſeine Erzeugniſſe zu verwerthen. Namentlich iſt 


darauf hinzuwirken, daß durch den Ausbau der 


Binnen waſſerſtraßen und durch Ermäßigung der 
f die Trausportfrage ſo gelb 
wird, daß dadurch die Konkurrenzfähigkeit unſerer 


9 Krüger (ante i. Pr.). 


gelöſt⸗ 


Forderungen, die in den Frankfurter Reſolu⸗ 
tionen von 1894 aufgeſtellt find, hält die Partei 
ferner durchaus feſt und erachtet es für Pflicht 
der Reichsregierung und der Landesregierungen, 
die ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel mit 
größtem Nachdruck zu benutzen, um eine Linde⸗ 
rung der Noth baldigſt herbeizuführen. 
7. Die nationalliberale Partei tritt ein für 
die Aufrechterhaltung der bewährten Reichsgold⸗ 
währung. - . 
er Die hochgeſteigerten Anſprüche an die 
wirthſchaftliche Leiſtungsfähigkeit aller Erwerbs⸗ 
kreiſe machen eine Ausrüſtung der wirthſchaft⸗ 
lichen Kräfte in Landwirthſchaft, Gewerbe und 
Handel mit einer tüchtigen Fachbildung zur 
dringenden Nothwendigkeit. Dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen, gewerblichen und kaufmänniſchen 
Fortbildungsſchulweſen muß deshalb nicht nur 
ſeitens der betreffenden Berufskreiſe, ſondern 
auch von der Geſamtheit und dem Staate eine 
größere Aufmerkſamkeit als ſeither zugewendet 
werden. Insbeſondere muß der Staat größere 
Mittel für die Hebung des Fortbildungsſchul⸗ 
weſens in Deutſchland aufwenden und die Aus⸗ 
bildung geeigneter und ausreichender Lehrkräfte 
in die Hand nehmen. a 5 
9. Die nationalliberale Partei wird die 
Regierung auf dem eingeſchlagenen Wege einer 
kräftigen und zielbewußten Handhabung der 
Kolonialpolitik unterſtützen. 
Hierzu iſt folgender Abänderungs-Autrag 
eſtellt: 
9 I. Den zweiten Abſatz des Antrages 1 des 
Zentralvorſtandes wie folgt zu faſſen: 
„Die nationalliberale Partei wird auf 
Mittelpartei bewahren. Die nachdrückliche För⸗ 
derung der Intereſſen der Landwirthſchaft wie 
des gewerblichen Mittelſtandes wird ſie ſich auch 
fernerhin angelegen fein laſſen. Sie muß jedoch 
Forderungen zurückweiſen, welche in einſeitiger 
Berichtigung der Intereſſen eines Berufs⸗ 
ſtandes andere Berufsſtände zu ſchädigen oder 


Sie verwirft den Antrag Kanig und jeden ans 
dern Verſuch, die Verſorgung der Bevölkerung 
mit nothwendigen Lebensmitteln monopoliſtiſch 
zu geſtalten; ſie weiſt das Beſtreben zurück, au 
die Stelle der Handelsvertrags⸗Politik ein Syſtem 
des Zollkriegs zu ſetzen; ſie verlangt die Auf⸗ 


Währungsordnung; ſie erklärt ſich gegen jede 
Geſetzgebung, welche beſtehende Formen redlichen 
Geſchäftsverkehrs zerſtört oder den Verwaltungs⸗ 
behörden die Vollmacht zu derartigen Eingriffen 
ertheilt; ſie fordert die Ablehnung des preußi⸗ 


ſchen Antrags auf Handwerks⸗Organiſation und liegt und bieten uns eine ſichere 


0 Morgen ⸗ Ausgabe. 


geringen Autheil zu nehmen vermocht, da ſeine 
Kräfte in der Hauptſache, wie dies in der natür⸗ 
lichen Entwickelung der Dinge lag, an der Küſte 
und in dem für den Plantagenbau geeigneten 
Gebirgsrande gefeſſelt waren. Die uns in Oſt⸗ 
Afrika benachbarten Nationen ſind inzwiſchen be⸗ 
ſtrebt geweſen, zur Erſchließung und Nutzbar⸗ 
ES 2 Nepal ge eee i 
energiſcher Weiſe den Hebel anzuſetzen. Englan 
ſucht bon Norden hen das Gebiet des Viktoria 
Nyanza durch den Bau der Uganda⸗Eiſenbahn 
und durch Heraufſchuffung eines Dampfers feinen 
oſtafrikaniſchen le de teibutär zu machen, 
während im Weſten die Offiziere und n 
des Kongo⸗Staates mit allen erdenklichen Mitteln 
bemüht ſind, den Handel aus ſeinen altgewohn⸗ 
ten Bahnen über den Tanganyika⸗ bew. Nyaſſa⸗ 
See nach der Oſtküſte abzulenken und weſtwärts 


4 
i 5 


+ 


Vertr 
Invali 


Der Unternehmer hatte für dieſe ehrenvolle 
Leiſtung einen Preis verlangt, der mit der 
republikaniſchen Einfachheit nicht im Einklang 
erſchien, nämlich 800 Franks für jeden Wagen, 
was für einen einzelnen Abgeordneten oder 
Senator 200 Franks ausgemacht hätte. Seit 
der Abgeordnete Baudin mit dem Rufe: „So 
ſtirbt man für fünfundzwanzig Franken“ auf 
der Barrikade fiel, iſt der Werth eines 
beſchärpten Mannes noch nicht in ſolchem Ver⸗ 
hältniß geſtiegen. Man nahm von dem theuren 
Vergnügen Abſtand und fragte beim Kriegs⸗ 
miniſter an, ob er nicht etwa eine Feldbahn 
von der Station nach dem Paradefelde zum 
Beſten der Parlamentsmitglieder anlegen laſſen 
möge. Der Beicheid fiel verneinend aus. Wohl 
aber werden die redneriſchen Leiter der Geſchicke 
Frankreichs und ihre Angehörigen nach der Pa⸗ 


Sonntag, 4. Oktober 1896, 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. 
Jul. Barck & Co. . 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. 


nach dem Kongo zu leiten. Um dieſen für uns rade unter einem großen Zelt, das die Heeres⸗ 
ſo gefährlichen Beſtrebungen, die bereits nicht verwaltung errichten läßt, auf Staatskoſten be⸗ 
ohne Erfolg blieben, euergiſch entgegenzutreten, wirthet werden. II faut faire marcher le com- 
bildet ſich augenblicklich unter dem Protektorat merce. Wie die Parlamentarier aber an den 
Seiner Hoheit, des Herzogs Johaun Albrecht Freitiſch gelangen werden, iſt noch immer nicht 


1 Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


etung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Ven G. L. Daube. 


dendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Illies. Halle a. S. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


mittag gelangt bei kleinen Preiſen die Oper 
„Martha“ zur Aufführung. — Wie uns die 
Direktion mittheilt, hat dieſelbe ein drei Abende 
umfaſſendes Gaſtſpiel mit Signora Ada Ading 
der Primadonna der großen Oper zu Paris, ab- 
geſchloſſen. 
P ˙ A TEE NETTE 
Bellevne⸗Theater. 

Die geſtrige Wiedereröffnung geſtaltete ſich 
für das Bellevue⸗Theater zu einem Feſtiag und 
es fehlte dabei auch nicht an Ovationen und 
Blumenſpenden für den Leiter deſſelben, Herrn 
Direktor Reſemann. Wir brauchen kaum beſon⸗ 
ders zu erwähnen, daß das Theater faſt ausver⸗ 
kauft war und daß die im Intereſſe des 
Publikums vorgenommenen Neuerungen von die⸗ 
ſem dankend anerkannt wurden. Sowohl das 
Innere des Theaters, wie die großen eleganten 
Foyers machten den beſten Eindruck und die 
letzteren boten, wie ſich in den Panſen zeigte, 
eine willkommen aufgenommene Gelegenheit zum 
Promeniren, die ganze Anzftattung it elegant 
Weiſe macht ſich bei derſelben eine 


von Meckleuburg⸗Schwerin, Präſidenten der Deuts eutſchieden. Ein auderer Kummer wird den und in keiner 
ſchen Kolonial⸗Geſellſchaft, ein Komitee aus allen Schärpenttägern dadurch bereitet, daß die Ueberladung bemerkbar. 

Ständen unſerer beſten Geſellſchaft mit dem Zahl der Plätze, welche ihnen in der Zur Feier des Tages begann die Vorftellung 
Zweck, eine Tanganyika⸗Dampfer⸗Expedition in Großen Oper zu der Feſtvorſtellung ange⸗ mit der Feſt⸗Ouverture „König Stephan“, welche 
die Wege zu leiten. Die Initiative hierzu iſt wieſen wurden, von 200 auf 175 beſchnitten Beethoven zur Eröffnung des Theaters in Peſt 
auf den Gouverneur Herrn Major von Wiſſmann worden iſt. Dieſe und andere Erwägungen er= komponirt hat, dieſelbe wurde von dem Orcheſter 
zurückzuführen, welcher auch dem Komitee auge- höhen die gegenwärtige Krankheit, die als unter Leitung des Herrn Muſikdir. Pelz in 
hören wird. Der Herr Gouverneur bezeichnet lievre ezarlatine, das Zarlachfieber, bedenklich vorzüglicher Weiſe zum Vortrag gebracht. Die 
einen Dampfer auf dem Tanganyika als das in Paris um ſich greift. Nur in den tiefſten ſodann in Scene gehende Novität, das Luſtſpiel 
dringendſte augenblickliche Bedürfniß für unſere Schichten der Bevölkerung, unter den Söhnen „Komteſſe Guckerl“ von F. v. Schönthan 
Kolonie. Der Dampfer „Hedwig von Wifimann“ und Enkeln der Kommunarden find die Erſchei⸗ und F. Koppel erzielte einen ehrlichen Erfolg. 


ſoll in erſter Linie dazu berufen ſein, die wirth⸗ 


zu fördern, 
len Zwecken zu dienen. 
noch des näheren erörtern. 


der Expedition wird Herr Lieutenant Schloifer I. kerung in Erregung bringen ſollten. Die Polizei lange, 
dom Artillerie-Regiment Nr. muß eifrig hinter den Plakatklebern hergeweſen Geſtalten 
Der⸗ ſein, denn von den Anſchlägen war heute früh 


beauftragt werden, \ 
31, bisher kommandirt zur Kriegsakademie. 
ſelbe war en | 1 | k 
Dentſchen Antiſklaverei⸗Komi⸗ 

am Viktoria⸗Nyanza (auf Ükerewe, in Uganda 
und Ugaya) thätig. Herr Schloifer I. beabſichtigt, 
mit der Expeditionsführung zugleich wiſſenſchaft⸗ 
liche Forſchungen — ſpeziell geologiſche, geo⸗ 
grapiſche und anthropologiſche — zu verbinden 
und iſt zum Zwecke einer gründlichen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vorbereitung ſchon ſeit mehreren 
Zur Führung der 
dition wird er voraus N 
wärtigen Amt kommandirt werden, das dieſem 
gauzen Unternehmen ſympathiſch gegenüberſteht. 
Die wenigen Namen, die wir heute genannt, be⸗ 
weiſen uns, daß die Sache in den 1 Händen 
ewähr für 


jedes andern, auf Wiederherſtellung des Zunft⸗ das gute Gelingen dieſes hochwichtigen, patrio⸗ 


zwangs gerichteten Vorſchlags. Derartigen 2 
ſtrebungen entgegenzutreten, erachtet die natio⸗ 
nalliberale Partei für ihre wie für die Pflicht 
u ie Staatswohl allein zur Norm nehmen⸗ 

Regierun = 
ai Im ga 
ſtehenden Abänder 


dritten Abſatz des Autrags 


Ber tiſchen Unternehmens, dem wir nur von ganzem 


Herzen Glück wünſchen können. 

Thorn, 3. Oktober. Aus Nominten wird 
berichtet: Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
geſtern noch zwei Hirſche zur Strecke gebracht, 


in den Jahren 1892/93 nichts mehr zu ſehen. 


Expe⸗ 
ichtlich ſpäter zum Aus- Auftrag erhalten, eine Feldbahn vom Bahnhof 


nungen beunruhigend. Der „Zentralausſchuß 


ſchaftliche Erſchliezung weiter frachtbarer Gebiete der Revolutionäre“ hat geſtern Abend in Grenelle aber es 
ſowie handelsvolitiſchen und kulturel⸗ aufrühreriſche Maueranſchläge anbringen laſſen, kum für 
Wir werden dieſe Punkte die heute früh allenthalben in der Hauptſtadt, nehmſte zu unterhalten, in vollem Maße, die 
Mit der Führung ſchwarz gedruckt auf rothem Papier, die Bevöl⸗Zuſchauer find angeregt und fragen 


Was mag wohl auf dem 
rothen Papier geſtanden haben? 

Paris, 3. Oktober. Der „Figaro“ hält 
ſeine geſtern veröffentlichte Nachricht über den 
Angriff auf den General Gallieni bei deſſen 
Marſch von Kamatavi nach Tananarivo in vollem 
Umfange aufrecht und erklärt, die Meldung 
ſtamme aus viel zu guter Quelle, als daß ihre 
Richtigkeit angezweifelt werden könnte. 

Das Genie⸗Regiment in Verſailles hat den 


nach den Tribünen in Chalons zu bauen. Mit 
dieſer Bahn ſollen die Mitglieder des Senats 
und der Deputirtenkammer nach dem Paradefelde 
befördert werden. - 


England. 

London, 3. Oktober. Die „Times“ ſchrei⸗ 
ben, ſie enthalten ſich einer Meinungsäußerung 
über die Geſetzmäßigkeit des Verfahrens, Said 
Kalid auf den „Seeadler“ zu überführen, aber 
ſie müßten ſagen, der Vorfall zeige einen Man⸗ 


. der An des vor⸗ einen Vierzehnender und einen Zwölfender. gel an Takt ſeitens der deutſchen Lokalbehörden 
. und Heute früh unternahm Se. Majeſtät noch eine oder einen wohlüberlegten Mangel an Kourtoiſie 
des Zeutral⸗Frühpürſche in das Revier Naſſawen, beſtieg ſeitens der deutſchen Regierung. 


vorſtandes Nr. 2, betreffend die Haudwerks⸗ dort, ohne zum Jagdſchloſſe zurückzukehren, den land vorher in Kenntniß geſetzt worden ſei 
{ f Wagen und fuhr mit Gefolge nach Trakehnen. wozu dann die an den Tag gelegte Machtentfal⸗ 
Dem Oberförſter Ehlers⸗Warnen iſt der Kronen⸗ tung, um Said Kalid zu ſchützen? — Der dazu ift etwas fremder Dialekt hineingelegt und 


Organiſation, und den Antrag Nr. 7 (Goldwäh⸗ 
rung) als erledigt abzulehnen. 1 
III. In dem Antrag des Zentralvorſtandes 
Nr. 6 im dritten Satze die Worte: 
5 die Erhaltung und Förderung der großen 
landwirthſchaftlichen Nebeugewerbe, der 
Brennerei und der Zuckerfabrikation, ſowie 


zu ſtreichen.“ x 
Bueck (Berlin). Rud. Craſemann (Hamburg). 
Fehling (Lübeck). P. Gontard (Hamburg). 
Haſſe (Konitz, Weſtpr.). Hanſen (Riel). 
Iſaakſon (Hamburg). Künne (Elberfeld). 
Krabler (Alteneſſen). Köbner (Berlin). 
Möhlis (Breslau). 
H. C. Mirow (Hamburg). 
Dr. Schöler (Elbing). Dr. Semler (Hamburg). 
Salomon (Elbing). Wagner (Graudenz). 
Dr. Max Weber (Berlin). Wyneken Gönigs⸗ 


berg i. Pr.). 
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x Berlin, 3. Oktober. Die Vörſeunſteuer 


hat nach dem letzten Monatsausweis für die 


Zeit vom 1. April bis Ende Auguſt des laufen⸗ 


den Jahres zuſammen 12½ Millionen Mark oder 
nahezu 2,2 Millionen weniger als in dem 
gleichen Zeitraume des Vorjahres erbracht. Der 


genannte Zeitraum hat für die Börſenſteuer infos | 


fern Bedeutung, als er zuſammen mit den Er⸗ 
gebniſſen des ganzen letztverfloſſenen Etatsjahres 
und der Monate September bis März des dieſem 
vorangegangenen der Berechnung für den Etats⸗ 
anſatz zu Grunde gelegt zu werden pflegt. Im 
Etat für das laufende Jahr war von dieſer 
Regel abgeſehen worden, weil die mit dem 
1. Mai 1894 eingetretene Aenderung der Ab⸗ 


geſetz in den erſten Monaten ihre volle Wirkung 
noch nicht ausgeübt hatte und man demnach zu 


der Vorausſetzung berechtigt war, es würde 
die thatſächliche Einnahme höher ſein, als 
fie nach dem gewöhnlichen Ducchſchnitt 
hätte berechnet werden müſſen. Die Wirk: 
lichkeit ſcheint dieſer Erhöhung des Durch⸗ 


ſchnitts um nahezu 8,5 Millionen allerdings zum 
größten Theile, aber nicht ganz Recht geben zu 
wollen; denn, wenn der fünfmonatige Ausweis 
der Schätzung für das Ergebniß des Jahres 
1896—97 zu Grunde gelegt wird, jo würde das 
letztere hinter dem auf rund 31½ Millionen 
normirten Etatsanſatze um etwa 1½ Millionen 
zurückbleiben. Für den Reichshaushalts⸗Etat 
auf 1897—98 wird man ſich jedoch wieder völlig 
an die alte Regel halten können. Es werden 
alſo die Monate September 1894 bis März 
1895, das Etatsjahr 1895—96 und die Monate 
April bis Auguſt 1896 der Berechnung für die 
Vörſeuſteueranſätze im Etat auf 1897—98 zu 
runde gelegt werden können, ohne daß weitere 
weſentliche Aenderungen an dem ſo gewonnenen 
Durchſchnitt vorgenommen zu werden brauchen. 
Daß gerade bei der Berechnung der Etats⸗ 
anſätze für die Börſenſteuer mit größter Vorſicht 
Nane ben 8 N II bei 5 ſchwankenden 
er Erträge dieſes Einnahmezweiges 
ſelbſtverſtändlich. n n 


Im Wettbewerb um die wirthſchaftliche 
fruchtbaren Gebiete des zen⸗ 


Erſchließung der 


gabenſätze nach der Novelle zum Reichsſtempel⸗ 


Orden verliehen worden. Die Förſter Angern⸗ 
Hirſchthal und Simonowski⸗Jagdbude, 


Se. Majeſtät den 


nungen. 9 
neun Hirſche. 

Trakehnen, 3. Oktober. 
der Kaiſer iſt ſoeben zu Wagen aus Jagdhaus 
‚Nominten hier eingetroffen, 


reiſte alsbald mittelſt Sonderzuges nach Marien⸗ 
burg weiter. 
Memel, 3. Oktober. 


| 


Grafen Lehndorff, als des Vertreters 


Se. Majeſtät, wel⸗ 


Heute, als am Tage, 
an welchem vor 80 Jahren der damalige Prinz gebung von dieſer Seite an die Botſchafter. Es Seldburg vor und gewann ſich ſchnell dis 
Wilhelm in Memel zum erſten Male in die wird die Fortdauer der traurigen Zustände und Sympathien des Publikums, ſie parlirte ſo prächtig 
Front der Armee eintrat, fand in Gegenwart des der türkiſchen Maßregelungen ſowie der voll⸗ Wieneriſch und entwickelte im Spiel fo viel Aus 
Sr. 
Najeſtät des Kaiſers, des Oberpräſidenten Grafen geſtellt und hervorgehoben, daß alle Hoffnungen, 


„Standard“ ſtimmt darin überein, daß es ver⸗ 


Untergebenen zu desavouiren. 


Türkei. 
Konſtautinopel, 2. Oktober. Das „Wiener 


|armenichen Komitees zugegangen, deſſen Sprache 
gemäßigter klingt, als die der letzten Kund⸗ 


ſtändige Stillſtand aller Reformthätigkeit feſt⸗ 


Bismarck und anderer hoher Gäſte die feierliche es würden durch die Jutervention der Mächte 


Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals ſtatt. 
| Dieſes Denkmal iſt der Stadt von Kommer⸗ 


zienrath Pietſch zum Geſchenk gemacht. Die 


Die Stadt iſt in allen ihren Theilen feſtlich ge⸗ 
ſchmückt, auch die Schiffe im { 
Flaggenſchmuck; alle Geſchäfte find geſchloſſen. 
In Gegenwart einer vieltauſendköpfigen Menge 


einem Choral und darauf folgendem Gebet. Nach 
einer Anſprache des Stifters, Kommerzienraths 


Pietſch, fiel die Hülle des Denkmals, welches den 


Kaiser in Geueralsuniform darſtellt. Die Ehren⸗ 
kompagnie präſentirte das Gewehr. Das bis dahin 
trübe Wetter hellte ſich plögzlich auf, fo daß im 


Augenblick der Enthüllung herrlicher Sonnen⸗ 
ſchein erglänzte. Ein 120 Mann ſtarker Sänger⸗ 
chor ſtimmte die von Eruſt Wichert verfaßte 
und von Muſikdirektor Ernſt⸗Memel in Muſik daß bei 

Hierauf brachte Bürger⸗ 
meiſter Allenderg das Hoch auf Se. Majeſtät Datum der erſten 
zweier 
Feſttheilnehmer die 
Zum Schluß fand vor dem 
Garniſon, 
0 der 
Junungen, der Gewerkſchaften und Schulen ſtatt. 
Auf dem Platze herrſcht allgemeiner unbe⸗ tember kamen im Regierungs⸗Vezirk Stettin 
Nachmittags war 154 Erkrankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von 


geſetzte Feſthymne an. 


den Kaiſer aus. Unter 
Militärkapellen ſangen alle 
Nationalhymne. 2 
Denkmal ein Vorbeimarſch der 
der Kriegervereine, aller anderen Vereine, 


Begleitung 


ſchreiblicher Jubel. Um 1 Uhr 


offizielles Frühſtück, bei welchem Oberpräſident Graf anſteckenden Krankheiten vor. 
Seine Majeſtät den ſtärkſten traten Maſern auf, woran 94 Erkran⸗ 
An Seine 8 ge kungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
m Nach⸗ 
mittag wird ein Volksfeſt im Schützengarten und folgt Diphtherie 
Todesfälle), davon 4 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
An Scharlach erkrankten 16 allen das ö 5 ) 
davon 6 in Stettin. Madonna von Raphael in der Gemälde⸗Gallerie 
Ueber das Bild ſelbſt iſt kein 
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Bismarck das Hoch auf 
Kaiſer ausbrachte. 


ein Huldigungstelegramm geſandt. 


Abends ein Radfahrerkorſo ſtattfinden. 

Fran „u „ 2. Oktober. 
Majeſtät die Königin von Sachſen iſt 
Abend 10 Uhr im ſtrengſten Inkognito 
eingetroffen. 


Frauk reich. 
Paris, 2. Oktober. 


Kammern haben geſtern die angeſagte Berathung 
über die große Staatsfrage gepflogen, ob und in 
welchem Maße die Mitglieder des Parlaments 
an den Feierlichkelten beim Beſuch des ruſſiſchen 
itglied 3 N — theat bringt. 

eder der beiden theater bringt. A ) 
Landauern vom Bahnhof nach „Hadaſa“ von Engel hat im Berliner Schau⸗ Großen Kurfürſten 


Kaiſerpaares theilnehmen ſollen. 
eſchlagen worden, die 
mimern in 


Feier vollzog ſich unter überaus ſtarker Be⸗ 
theiligung der Stadt und des ganzen Kreiſes. 


im Hafen tragen 


Ihre fälle) in Stettin. 

heute Perſonen (2 Todesfälle), 

hier An Darm⸗Typhus \ e 

(2 Todesfälle), davon 5 Erkrankungen in Stettin 
ER R in Wiedergabe in bisher nicht geahnter Vollendung 

iſen Greifenberg und Regenwalde kam kein Wiederg isher nicht geahnte dung 

an 1 0 den ganzen Zauber des wunderbaren Gemäldes 


wenigſtens Palliativmaßregeln herbeigeführt wer⸗ 
den, geſcheitert ſeien. Es wird neuerdings 
an die Botſchafter appellirt unter Verwahrung 
gegen das abſurde Gerücht, daß die Komitees 
die Botſchaftsgebände in die Luft zu ſprengen 
beabſichtigten. 

Der ehemalige Generalgonverneur von Kreta, 
Karatheodory⸗Paſcha, wurde nach einer offiziellen 
Mittheilung zum erſten Ueberſetzer des Sultans 


begann um 11 Uhr Vormittags die Feier mit ernannt. 
C Acc 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 4. Oktober. Nachdem das Ver⸗ 
Ffahren, die für die Ablegung der zweiten 


Volksſchullehrer⸗ Prüfung zu ge⸗ 


währende Friſt von der erſten proviſoriſchen An⸗ 
ſtellung zu berechnen, zu Mißſtäuden Anlaß ge⸗ 
geben hat, hat der Kultusminiſter angeordnet, 
der Berechnung der Friſt nicht das 
der erſten Anſtellung, ſondern das 

Prüfung zu Grunde zu 
legen iſt. 


— Der Laud⸗Bauinſpektor, Baurath Brinck⸗ 
mann, bisher akademiſcher Baubeamter der Unis 
verſität Greifswald, iſt als Kreis⸗Bauinſpektor 
nach Kiel verſetzt. 

* In der Woche vom 20. bis 26. Sep⸗ 


Datum 


Am 


davon 1 Erkrankung in Stettin. 


erkrankten 


und an Kiundbettfieber 1 Erkrankung. 


i d der Fall von anſteckender Krankheit vor. 5 baren, l 
ee eee f hieſigen Voltskiche wurden in ſerſcheinen läßt. Paul Meyerheim führt uns in 


iegenhändler“ ein prächtiges Blatt vor; 
ieſels „Nach dem Maskenball“ iſt „ 
— Wir machen nochmals auf die Novität Bild ſchönſter Farbenharmonie. Allen Freunde j 

welche heute Abend das Stadt⸗ hiſtoriſcher Erinnerung wird W. 
Das dramatiſche Gedicht ſeinem kraftvoll durch 


— In der 
1651 Portionen Mittageſſen verabreicht. 


aufmerkſam, 


ſpielhaus großen 


Sodann Künſtler und Kenner erworben. 
mit 28 Erkrankungen (5 Vereinsjahr (Oktober 1896—97) gelangen 9 


15 Perſonen 1 


der Woche vom 27. September bis 3. Oktober ſeinem „ 


heimiſchen Erzeuguiſſe gefördert wird. Au den tralen Afrika hat Deutſchla 


x 


ud bisher nur einen dem Paradeplatz zu Chalons fahren zu laſſen. 


Erfolg gehabt. — Am Nach- einen willkommenen Vorwurf bieten. 


Das Stick iſt kein literariſches Muſtererzeuguiß, 
erfüllt den löblichen Zweck, das Publi⸗ 
einen Abend 


nicht 
„an Bühne erſcheinenden 
natürliche Handlungen ausführen. 


ob die auf der 


zu ſchaffen und die Nopität bietet davon eine 
ganze Menge, zuweilen in der Erfindung über⸗ 
aus gelungen. Wer „Komteſſe Guckerl“ iſt? — 


Eine „Gräfin Trachau“, Wittwe und — wie 1 
ſich bei einer Luſtſpiel⸗Wittwe von ſelbſt verſteht 


— jung und ſchön; den Spitznamen „Gräfin 
Guckerl“ hatte ſie bereits in der Jugend erhalten 
und ihren ſchönen Augen zu verdanken. Sowohl 
der Spitzname wie die ſchönen Augen ſind ihr 
geblieben und mit letzteren richtet die ſchöns 
Wittwe allerlei Unheil an, beſonders hat ſie es 
einem ſchneidigen Reitersmann, Horſt von Neu⸗ 
hoff, augethan. Was ſich liebt, das neckt ſich ! 
Und jo iſt eigentlich der ganze Inhalt des Stückes 


nichts weiter, als luſtige Liebesneckerei des ge: 


ſchilderten Paares, und damit der Humor noch 
etwas mehr Nahrung findet, wird die Handlung 
noch durch ein ſchüchternes Liebespaar belebt, 
welches in der ſchönen Wittwe eine warme 
Protektorin findet. Die beiden Liebespaare 
gehen den vorgeſchriebenen Pfad aller Luſtſpiel⸗ 
liebe, nach Ueberwindung einiger Hinderniſſe 
z kriegen ſie ſich“ am Schluſſe und der Vorhang 


Wenn Eng- — 15 at glücklichen Menfhen, — Die Vers = 


faſſer es verſtanden, dieſe kurze Handlung 
in überaus humorvoller und gemüthlicher Weiſe 
zu einem unterhaltenden Ganzen zu verbiaden, 


wie überall, nahm auch das hieſige Publikum 


welche früht ſei, über die Geſetzmäßigkeit des Verfah⸗ das Gebotene mit lebhaftem Beifall auf. 
i Kaiſer auf den Pürſch⸗ rens zu diskutiren, giebt aber zu verſtehen, daß 
gängen begleitet haben, erhielten Dienſtanszeich⸗ verautwortliche Staatsmänner es für nothwendig nur neu gewonnene Mitglieder ſahen, die zum 
Das Geſamtergebniß der Jagd ſind erachten ſollten, den übertriebenen Eifer ihrer erſten Male vereint ſpielen. Trotzdem war das 


Se. Majeſtät 


Nun zur Aufführung, 


Zuſammenſpiel flott und auch über die Einzel⸗ 
leiſtungen läßt ſich nur Gutes berichten. Als 
alten Bekannten begrüßten wir Herrn Picha, 


0 „Mals 2 welcher in der Rolle eines k. k. Hofraths Gelege 
cher von der Bevölkerung lebhaft begrüßt wurde, k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Burean“ meldet: heit fand, ſein komiſches Talent zu entfalten, er 
Den Botſchaften iſt ein Schreiben des vereinigten 


‚gab dieſen alten Pantoffelhelden mit derbem 
Humor, im letzten Akt für ein Luſtſpiel faſt zu 
derb. Als „Komteſſe Guckerl“ ſtellte ſich Frl. 


muth und Pikauterie, daß fie den wiederholt ges 
ſpendeten Beifall wohl verdiente. Einen tüch⸗ 


tigen Partner fand dieſelbe in Herrn Machol d. 
welcher den ſchneidigen Reiteroffizier (Horſt von 


Neuhoff) als echten Schwerenöther darſtellte, ge⸗ 
winnend im Aeußern, flott im Spiel und mit 
kräftigem Organ. Das ſchüchterne Liebespaar 
fand in Frl. Rocco und Herrn Kirchner 
angemeſſene Vertretung. Die Rolle der Erſteren 


bietet dadurch Schwierigkeiten, daß dieſelbe halb J 


für Backfiſch, halb für ein tief empfindendes Mädchen 


geſchrieben iſt, und Frl. Rocco vergaß dabei an⸗ R 
fangs den Badfiih. Mit kräftig⸗komiſchen Zügen 


zeichnete Frau de la Chapelle die Hofräthin 
und Herr Robert führte ſich in der Partie 
eines ruſſiſchen Generals recht vortheilhaft ein, 
1100 find dieſe Rollen zu klein, um das ganze 
Können der Darſteller voll beurtheilen zu können. 
Auch die kleineren Rollen waren angemeſſen be⸗ 
ſetzt. — Das heitere Luſtſpiel wird ſicher manche 
Wiederholung erleben und ſtets Beifall finden. 
R O. K. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
| Die Vereinigung der Kunſtfreunde für aut⸗ 
liche 


Jahre, Oktober 1895—96, die ſtattliche Zahl 


von 8000 Mitgliedern überſchritten. Durch die 
Auswahl der Blätter und deren vollendete 


Ausführung in farbigem Lichtdruck, welche die 
Original⸗Gemälde in vollſter Treue wiedergeben, 
und welche unter ſtändiger Auſſicht der Generals 


ſich die Geſchäftsleitung die Anerkennung der 
Für das neue 


die folgenden Publikationen zur Ausgabe: Vor 
„Bild der Bilder“, die Sirtinifche 
Dresden. 
Bemerkt daß die farbige 


ſei nur, 


Konrad 


über das Kuriſche 


auf das ange⸗ = 


Franz v. Schönthan verſteht es, Situationskomik 2 


bei weicher wir faß 


Publikationen der königlichen National⸗ 


Gallerie zu Berlin hat in dem verfloſſenen 


verwaltung der königlichen Muſeen erfolgt, hat 
ort mehr zu ſagen, ohne oft Wiederholtes zu 


ft Simmler 50 A 
eführten „Uebergan x 1 5 5 
Ludivig 5 


Pr 


* 
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Munthe, „Dolländiſche Herbſtſtimmung“, Max 
Schmidt, „Spreelandſchaft“ und zwei mit großer 
Tiefe künſtleriſcher Empfindung durchgeführte 
Landſchaften von Konrad Leſſing: „Herbſt“ 
und „Winter“ in Thüringen; Rudolf 
von Deutſch „Penelope“; Hugo Vogel „Die 
Induſtrie unter dem Schutze der Wehrkraft ; 
Leonardo da Vinci „Das heilige Abendmahl” ; 
endlich eine Serie von acht Blättern nach J 
Koppay, „Das Geheimniß“ betitelt. Die ſtatt⸗ 
liche Anzahl der neuen Erſcheinungen (im Verein 
mit den bisherigen über 160 Blätter) bietet 
zweifellos jedem Geſchmack reiche Wahl, und der 
Grundidee der Vereinigung, den Sinn für künſt⸗ 
leriſche Ausſchmückung der Wohnräume zu be⸗ 
leben, iſt damit neuerdings auf das weiteſte 
Rechnung getragen. Die „Vereinigung“ verſendet 
auf Wunſch den neuen Katalog nebſt Statuten und 
Abbildungen ihrer bisher erſchienenen Bilder 
umſonſt und frei; Anmeldungen zur Mitgliedſchaft 
— der Jahresbeitrag beträgt 20 Mark, wofür 
ein Normalblatt nach freier Wahl geliefert wird 
— werden in den Geſchäftsräumen Markgrafen⸗ 
ſtraße 57 und Potsdamerſtraße 23 eutgegenge⸗ 
nommen. 2311 


Paris, 2. Oktober. Nach anderthalbjähri⸗ 
ger Abweſenheit trat Sarah Bernhardt am 30. 
September in dem von ihr geleiteten „Reuaiſ⸗ 
ſance⸗Theater“ wieder vor das Pariſer Publi⸗ 
kum, und zwar als „Cameliendame“. Um 
dieſem oft von ihr geſpielten Stücke neues In⸗ 
tereſſe zu verleihen, ließ Sarah daſſelbe in den 
Koſtümen aufführen, welche man in der Mitte 
der vierziger Jahre, wo Alphonſine Dupleſſis, 
die Geliebte von Dumas, die er zum Vorbilde 
der Cameliendame genommen, gelebt hat, trug. 
Die Schauſpieler des „Renaiffance⸗Theaters“ 
trugen ſchon ſeit drei Wochen Korſetts, welche 
unbedingt nöthig ſind, um die knappen Gehröcke 
von damals zu tragen. Trotzdem ſah der ſtatt⸗ 
liche Herr Guitry als „Armand Duval“ keines⸗ 
wegs wie ein ſchmachtender, romantiſcher Jüng⸗ 
ling aus. Sarah Bernhardt ſelbſt hatte einen 
Kompromiß geſchloſſen und von dem hiſtoriſchen 
Koſtüm nur das angenommen, was ihrer Figur 
und ihrem Geſicht leicht anzupaſſen war. Die 
grotesken Seiten der Mode von 1845 überließ 
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tagt wurden. Die Sitzungen dehnten ſich me 
fach bis in die Nachtſtunden hinein aus. An 
Strafen wurden insgeſamt verhängt 30 Jahre und 
2 Monate Zuchthaus, ſowie 8 Jahre, 3 Monate 
und 14 Tage Gefängniß. Die höchſte Strafe 
waren 7 Jahre Zuchthaus, als geringſte Strafe 
wurden 2 Wochen Gefängniß verhängt. Die 
zur Aburtheilung gelangten Verbrechen waren 
Urkundenfälſchung in Verbindung mit Unter⸗ 
ſchlagung und Betrug in 3 Fällen, Meineid in 
3 Fällen, verſuchter und vollendeter Raub in je 
2 Fällen, Verbrechen gegen die Sittlichkeit, 
Brandſtiftung und Körperverletzung mit tödtlichem 
Ausgang in je einem Falle. 

Kiel, 3. Oktober. Das hieſige Schwur⸗ 
gericht ſprach ſoeben nach dreitägigen Vechand⸗ 
lungen die verwittwete, ſeit Frühjahr inhaftirte 
Hofpächterin Hölck von der Anklage der Ermor⸗ 
dung ihrer leiblichen Mutter, der Wittwe Woll⸗ 
ſtein zu Weſſelburen, frei. Das zahlreich an⸗ 
weſende Publikum begleitete die Freiſprechung 
mit Bravorufen. 

Tilſit, 3. Oktober. In dem Prozeß Wit⸗ 
ſchel bekundeten heute die ärztlichen Sachverſtän⸗ 
digen, daß der Augeklagte verhandlungsfähig und 
im Stande ſei, ſeine Vertheidigung zu führen. 
Der Staatsanwalt beantragte, die Schuldfrage 
im vollen Umfange der Anklage zu bejahen, die 
Vertheidiger beantragten die Freiſprechung. Die 
Geſchworenen verneinten beide Schuldfragen. 
Daraufhin wurde der Angeklagte freigeſprochen 
und ſogleich in Freiheit geſetzt. Die Koſten des 
Verfahrens wurden der Staatskaſſe auferlegt. 


— — 


Dr 
N 


ſich 
wegen muthwilligen Anrufens der Feuerwehr zu 
verantworten. Herr Speight ſpazierte des Abends 
mit zwei Damen auf Regent⸗Street, als er 
plötzlich einiger Briefe gedachte, die er noch in 
den en werfen wollte, er ſtieß fie raſch 
in eine Oeffnung, die er für die eines Brief⸗ 
kaſtens hielt. Leider aber war es eine öffent⸗ 
liche Allarmvorrichtung der Feuerwehr; die Hand 
fuhr durch zerbrechendes Glas, 
Photograph ſich der Sachlage bewußt geworden, 
raſſelte auch ſchon eine Spritze heran. Indem 
er ihn ſtraffrei entließ, meinte der Richter noch, 
die beiden Damen würden ohne Zweifel dieſe 
ſonderbare Zerſtreutheit als Wirkung ihrer eigenen 
Schönheit auffaſſen und Herrn Speight als 
Opfer der Ritterlichkeit betrachten. 


Viehmarkt. 
Berlin, 3. Oktober. 
Schlachtviehmarkt.) t 
der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 3489 
Rinder, 9248 Schweine, 1183 Kälber, 8470 
Hammel. a ar 
In Rindern ruhiges Geſchäft, es bleibt 
mäßiger Ueberſtand. 1. Qualität 55—59 Mark, 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 48—53 
Mark, 3. Qualität 43—47 Mark, 4. Qualität 
38—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Der Schweine markt verlief glatt und 
wurde geräumt. Für feine ſchwere Waare 


(Städtiſcher 
Amtlicher Berich 


Ju dem Prozeß war eine Wendung ein⸗(Käſer) zahlte man 2 auch 3 Mark über Notiz. 


getreten, die nicht überraſchen kounte. 


zog und in welcher der Angeklagte durch die ver⸗ 
nommenen Zeugen erheblich belaſtet wurde, er⸗ 
klärten die geladenen fünf mediziniſchen Sach⸗ 
verſtändigen übereinſtimmend, daß der Angeklagte 
an einer fortſchreitenden allgemeinen Paralhſe 
leide, keine freie Willensbeſtimmung habe und 
am 13. Dezember 1895, wo er die eidliche 
Sengenandjage machte, wegen deren er jetzt des 
Meineids angeklagt iſt, der Meinung geweſen 
ſei, daß er die Wahrheit ſage. 

Gießen, 3. Oktober. 
verurtheilte den ehemaligen Rechner der Stadt 


ſie der komiſchen Alten, welche die „Prudence“ Vilbel, Rauſch, wegen Uuterſchlagung von 17 000 
ſpielte. Sarah war in den drei erſten Akten Mark zu 4½ Jahren Zuchthaus und 5 Jahren 
nicht ganz bei der Sache, ſpielte aber die beiden Ehrverluſt. 


letzten Akte mit der gewohnten Meiſterſchaft und 
wurde viermal ſtürmiſch gerufen. 


. v1 


Aus den Provinzen. 

G Bütow, 2. Oktober. Das 25jährige 
Jubiläum feierte heute hierſelbſt der zweite drei⸗ 
jährige Kurſus, der in der Zeit von 1868 bis 
1871 im hieſigen Seminar ſeine Ausbildung er⸗ 
hielt. Der Kurſus hatte nur 20 Klaſſengenoſſen, 
von denen einer wegen Kränklichkeit die Lehrer⸗ 
prüfung im Herbſt 1871 nicht machen konnte. 
Von den 19 Lehrern hat der unerbittliche Tod 
mehrere abberufen, daß nur 13 das ſchöne Feſt 
des Wiederſehens feiern konnten. Nachdem ſie 
ſich in Tinſchmanns Hotel zuſammengefunden 
und begrüßt hatten, begaben ſie ſich gemeinſchaft⸗ 
lich in ihre Ausbildungsanſtalt, das Seminar, 
wo die Zeit vieles verändert hat. Das Seminar⸗ 
lehrer⸗Kollegium, an deſſen Spitze Herr Seminar⸗ 
direktor Maigatter ſich befand, begrüßte die Ju⸗ 
bilare in liebenswürdigſter Weiſe und führte ſie 
in der Anſtalt herum, wobei alle Veränderungen 
in Augenſchein genommen wurden. Von den 
früheren Lehrern ſind nur noch zwei, die Herren 
Hedemann und Melchert im Kollegium; die 
andern Lehrer gehören einer neueren Zeit 
an. Später folgte ein Mittageſſen in Tinſch⸗ 
mann's Hotel und ein Ausflug nach Karlsthal, 

woſelbſt frohe Stunden des gemüthlichen Bei⸗ 
ſammenſeins verlebt wurden. Sämtliche Semi⸗ 
narlehrer betheiligten ſich ſowohl am Diner als 
auch am Ausfluge nach Karlsthal. 
ET RE ͤ KT 
Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 4. Oktober. In der geſtrigen 
Sitzung verhandelte das hieſige Schwur⸗ 
gericht gegen den Kutſcher Guſtav Fettken⸗ 
hauer und die Wirthſchafterin Bertha Bar⸗ 
telt aus Pribbernow. F. war beſchuldigt, am 
14. Juli d. J. vor dem Schöffengericht zu Ste⸗ 
penitz in der Privatklageſache Bartelt wider 
Hartmann ein falſches Zeuguniß eidlich erhärtet 
zu haben, der B. wurde vorgeworfen, daß ſie 
den Mitaugeklagten zu dem von ihm begangenen 
Meineid verleitet habe. Der Erſtangeklagte hat 
die falſche Ausſage widerrufen, bevor eine Straf⸗ 
verfolgung gegen ihn ſelbſt eingeleitet worden 
war. Die Oeffentlichkeit war für die Daner der 
Verhandlung ausgeſchloſſen. Die Angeklagten 
wurden im Sinne des Eröffnungsbeſchluſſes 
ſchuldig befunden und F. zu einem Jahr Ge⸗ 
fängniß, die B. zu einem Jahr und 6 Mo⸗ 
naten Zuchthaus, ſowie zu den üblichen 
Nebenſtrafen verurtheilt. — Mit der geſtrigen 
Sitzung erreichte die diesmalige Schwurgerichts⸗ 
tagung ihr Ende und wurden die Geſchworenen 
vom Vorſitzenden entlaſſen unter dem Ausdruck 
des Dankes für ihre im Intereſſe der Rechts⸗ 
pflege übernommene Mühewaltung. 
* Während der fünften diesjährigen 
Schwurgerichtsperiode fanden au 12 
8 18 Verhandlungen ſtatt, von denen 
u 


Berlin, den 3. Oktober 1896. 
Tentſche Fonds, Pfand, und Rentenbrieſe. 


Diſch. R.⸗Anl. 4% 104 Weſtf. Pfbr. 49% 103,50 
do. 390 104,250 do. 3½ 0101,90 

do. 3% 99208 Wſtp.rttſch. 3½% 99,900 
Pr. Cons. Anl. 4% 104,500 B Kur⸗ u. Nm. 4% 104,406 
do. 3½00 104, 30b Lanenb. Rb. 4% 101 400 

do. 3% 99,508 Pomm. do. 4% 104,40 

P St Schld.3 / % 100,250 do. 3½00 101,205 
Berl. St.⸗O.3½% 1006068] Poſenſche do. 4% 104,400 
do. n. 3¼ % 102, 0b. Preuß. do. 4% 104, 40b 
Pom. Pr.⸗A. 3, % 101,500 Rh. u. Weſtf, 
d Nentenbr, 


4% 104,406 
Schl.⸗Holſt. 4%104,406 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 103,108 
Baier. Anl. 4% 103 50 
Hamb. Staats⸗ 
Aul. 1886 3% 97,808 

Hmb. Rente 3 / 0% 106,250 6g 

do. amort. 

Staats⸗A.3½ % 101.50 
Pr. Pr.⸗A. — 
Bair. Präm.⸗ 


4¼% 115, 0b 
4% 112,906 
do. 38 ½ % 102,906 
Quer. Nm. 8½ 9% 101,606 
do. 4% —,.— 
Zandſch. 99 —.— 
Central⸗ 1% 415705 
Pfandbr.) 3% 93,756 
Oſtpr. Pfbr.3¾% 99,908 
Bon. do. 3½% 100, 70b Anleihe 4% 154, 40bB 
do. 4% —,.— Cöln.⸗Miund. 
do. 3% 94,196 [ Prän.⸗A. 3½% 140,105 
Poſenſche do. 4% 101,60 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3% 99.900 Lone — 23,306 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4800,00 
Feuerv. 430 9310,00 6 Germania 45 1175,00 
Berl. Feuer. 170 2312,00 Mgd. Feuer. 240 5340,00 
L. u. W. 125 do. Nil, 45 —— 


Verl. Leb. 190 3950,008 Preuß. Leb. 42 955,008 
Colonia 400 8090,008 Preuß. Nat. 51 1000,00 


—.— 


Concordia 51 1220,00 B 


uit Freiſprechung endeten, während zwei ver⸗ 


Brannſchweig, 30. September. Eine amü⸗ 
jante Verhandlung fand vor der hieſigen Land⸗ 
gerichtöftraffammer ſtatt. Dem Flaſchenbier⸗ 
händler S. in Bornhauſen war die Konzeſſion 
zur Schankwirthſchaft verſagt worden. Er kam 
nun auf die geniale Idee, einen „Verein zum 
Zwecke harmloſen Zuſammenſeins“ zu gründen. 
jeder, der in ſein Haus kam, mußte ſich in ein 
großes Buch als Vereinsmitglied eintragen, und 
ann konnte er Bier und Branntwein nach Be⸗ 
lieben erhalten. Die Behörde nahm aber Au⸗ 
oß an dieſem ſonderbaren Klub, und das 
Schöffengericht Seeſen verurtheilte S. zu 50 Mk. 


Geldſtrafe. Er legte Berufung ein, 0 daß ſich 
dige Klub — ohne Vorſtand, Satzungen ꝛc. — 
Bermifchte Nachrichten. 

Abends im Tivoli ein Feſt abgehalten werden. 


8 

d 

1 
die Strafkammer mit der Sache zu beſchäftigen 
Das Gericht ver⸗ 
warf indeſſen die Berufung des findigen Flaſchen⸗ 
Köln, 1. Oktober. Zu Ehren des 50⸗ 
vom Jufanterie⸗Regiment Nr. 132 wird am 8. 
Bryski hat die letzten 15 Jahre der langen 


hatte. Wie konſtatirt wurde, hatte der merkwür⸗ 
bereits über 400 Mitglieder. 
bierhändlers. 

— 
jährigen Dienſtjubiläums des Feldwebels Bryski 
Oktober in der Citadelle ein Regimentsappell und 
Dienſtzeit bei dem Infanterie⸗Regiment Nr. 132 


zugebracht. Das Offizier⸗ und das Unteroffizier⸗ 
korps des Regiments plauen Ueberraſchungen für 
den im Dienſt ergranten wackeren Soldaten. 
Marburg, 30. September. Ein Damen⸗ 
penfionat, aus 16 Perſonen beſtehend, beſuchte 
jüngſt einen in der Nähe gelegenen Ausflugsort. 
Nachdem ſich alle an einem großen Tiſch nieder⸗ 
gelaſſen hatten, beſtellte die Vorſteherin im 
Bruſtton ihrer Würde eine Flaſche Bier und — 
16 Gläſer. Der Wirth, welcher zuerſt in arger 
Verlegenheit war, kam ſchließlich auf den Ein⸗ 
fall, den Gäſten emfach kleine Schnapsgläſer 
vorzuſetzen. Hoffentlich haben die Damen von 
der „Kneiperei“ nicht einen allzu großen „Affen“ 
mit nach Hauſe gebracht. 
Marburg, 3. Oktober. Die bei dem Dorfe 
Göttingen belegene Dielingſche Dampfkunſtmühle 
iſt total niedergebrannt. Ein Müllerburſche 
konnte nur mit Mühe gerettet werden. Der 
Schaden wird auf 30 000 Mark geſchätzt. i 
Antwerpen, 3. Oktober. In dem hieſigen 
elegauten Stadtviertel ſtürzte in der verfloſſenen 
Nacht plötzlich ein Wohnhaus ein. Die Be⸗ 
wohner deſſelben, Dr. Stauley und ſeine Familie, 
vermochten ſich durch das Fenſter zu retten. 
Reggio di Calabria, 3. Oktober. In 
Folge eines Bruches der Dämme fand geſtern 
Nachmittag eine ſtarke Ueberſchwemmung ſtatt, 
der eine Berfon zum Opfer fiel. Der Verkehr 
auf der Eiſenbahn iſt unterbrochen, in der 
Stadt ſtürzte ein Haus ein, auch ſonſt iſt be⸗ 
deutender Schaden eutſtanden. Bürger und 
Soldaten bemühen ſich, weiterem Schaden vor⸗ 


zubengen. 
London, 30. September. (Opfer der Zer⸗ 


Freude Fonds. 

Argent. Aul. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold.⸗Anl. 


5% 100,0 Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl. amort. 5% 100 50b. 
5% 43,50b 0 R. co. A. 80 4% 102 608 


Ital. Rente 4% 88,250 do. 87 4% —.— 
Mexik. Aul. 6% 94,800 do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 96,506 do. (2. Or.) 5% —.— 
Newyork Gld. 6% 109,380 do. Pr. A. 64 5% 193.7505 
Oeſt. Pp.⸗N.4½½ % 101 206 do. 66 5 % 183,50b 
do. 45% —,— do. Bodeuer. 5% —.— 
do. Silb.⸗R. 4½% 101 7506, Serb. Gold⸗ f 
do. 250 51 4½ % 168 900 Pfaudbr. 5% 86,00b B 
do. 60er Looſe 4% 151,10b (6 Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 333,508 o. n. 5% —— 
Rum. St.⸗ 5% 102,600 Ung. G.⸗Rt. 49% 103,750 
A.⸗Obl. 5 5% 102,806 do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken ⸗Certificate. 
Diſch. Grund⸗ 8 
Pfd. 3 abg. 3½¼½ % 103 308 12 (rz. 100) 4% —.— 
do. 4 abg. 3½% 103,80 Pr. Ctrb. Pfob. 
do. O abg. 3½¼ % 90, 75b OG (rz. 110) 5% — 


Dtſch. Grundſch.⸗ do. (z. 1104½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 101, 000 do. (rz. 100) 4% 102, 75G 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ 9% 100,25 bG 


Pfd. 4, 5, 6 5% —— do. Com.⸗O.3½ % 90, 100 


do. 49% 100,800 6 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
Pomm. Hyyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— (rz. 100) 4% 11, 0b 
Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100)3½ % 100,00 bc 
(rz. 100) 4% —.— Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100,006& 
(rz. 100) 4% 102, 50bG do. 4% 104. 40bG 
Pr. B.⸗B. unkndb. St. ER ag: 
(z. 110) 5%115759 | Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (13.110 ½¼ % 109,406 


Gz, 100) 5%107,90% do. (13.110) 4% 105,50 
do. Ser. 8. 9 4% 101,000 do. 4 


— 
„ 


Das Schwurgericht P 


5% 64,2508 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, /0 5 Berz. Bo. 


l 1 kon In der 1. Qualität 50 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber; 
Verhandlung, die ſich bis zum ſpäten Abend hin⸗ 2. Qualität 48—49 


Mark, 3. Qualität 45—47 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich lang⸗ 
ſam; ſchwere Waare blieb vernachläſſigt. Es 
wird kaum ganz ausverkauft. 1. Qualität 58 
bis 60 Pf., ausgeſuchte Wagre darüber; 2. 
Qualität 55—57 Pf., 3. Qualität 50—54 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Am Hamm el markt war der Handel glatt, 
er wird ziemlich geräumt. 1. Qualität 52—56 
Pf., Lämmer bis 60 Pf.; 2. Qualität 48—50 
Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Schleswig⸗ 
Holſteiner 27—34 Pf. für 1 Pfund Lebend⸗ 
gewicht. 
CC ͤ Vcc 
Bank weſen. 
3. Oktober. Wochen⸗Ueberſicht 


Berlin, 


und ehe der 5,53 


kann. 


S r — ’ 
a se Er 2 


hr ftreutheht) Herr Speight, ein Photograph, ate Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker! Brüg, 3. Oktober. Die Situation hat 
dieſer Tage vor dem Polizeirichter Keen 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue U — 51 heute 150 0b verſchärft. j 5 Find 


frei an Bord Hamburg per Oftober 9,15, per 
November 9,25, per Dezember 9,40, per 
März 9,72½, per Mai 9,90, per Juli 10,17%7,. 
Peſt, 3. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
Herbſt 7,22 G., 7,23 B., per Frühjahr 7,45 G., 
7,46 B. Roggen per Herbſt 6,19 G., 6,20 B., 
per Frühjahr 6,38 G., 6,40 B. Hafer per Herbſt 
„53 G., 5,55 B., per Frühjahr 5,74 G., 5,76 B. 
Mais per September⸗Oktober —.— G 
do. per Mai⸗Juni 3,93 G., 3,95 B. 
per Auguſt⸗September —.— G., —.— B. 


n - 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 3. Oktober. Der Kaiſer traf heute 
Mittag 12 Uhr von Rominten in Trakehnen ein 
und fuhr dann mittels Sonderzuges nach Marien⸗ 
burg weiter. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe trifft 
morgen Abend hier wieder ein. 

— Der Kolonialrath iſt zum 19. Oktober 
einberufen worden. a 

— Die „Poſt“ bezeichnet die, franzöſiſchen 
Blättern aus Berlin zugegangene Nachricht, daß 
ein allgemeiner Ausſtand der deutſchen Woll⸗In⸗ 
duſtrie⸗Arbeiter unmittelbar bevorſtehe, für un⸗ 
begründet. 

— Die Frage der Vereinfachung des Ku⸗ 
rialſtils wird demnächſt das Staatsminiſterium 
beſchäftigen. 3 

— Die deutſch⸗ruſſiſchen Zollverhandlungen 
nehmen, dem „Hamb. Korr.“ zufolge, einen gün⸗ 
ſtigen Verlauf. 

— Betreffs der Abänderung des Unter⸗ 
ſtützungswohnſitzgeſetzes in Elſaß⸗Lothringen haben 
Verhandlungen zwiſchen Bevollmächtigten der 
badiſchen und der reichsländiſchen Regierung ſtatt⸗ 
gefunden, die zu einem Uebereinkommen geführt 
haben, welches dem Wunſche der badiſchen Be⸗ 
völkerung entſpricht. 

— Wie verlautet, ſind die Vorarbeiten für 
einen Geſetzeutwurf, betreffend das Pfandrecht 
der Banhandwerker, im Reichsjuſtizamt jo weit 
gefördert, daß derſelbe möglicherweiſe dem 
Reichstag ſchon zu Veginn der Seſſion zugehen 


Kohlraps 
B. — 
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— Um dem Wettbewerb anderer Länder 
um die wirthſchaftliche Erſchließung der frucht⸗ 
baren Gebiete Zentral-Afrikas zu begegnen, 
bildet ſich jetzt unter dem Protektorat des 


der Reichsbank vom 30. September 1896 (gegen 23. Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg ein 


September 1896). 

Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtaud an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 815 546 000, Abnahme 
69 156 000. 

2) Beſtand anReichskaſſenſcheinen M. 20 000 000, 
Abnahme 2944 000, 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8 913 000, 
Abnahme 2 493 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 799 507 000, Zu⸗ 
nahme 147 523 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 170 635 000, 
Zunahme 72 534 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 4607 000, Abnahme 
363 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 49 333 000, 
Abnahme 15 809 000. 


N Paſſiva. 

8) 1 Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
än 17 

9) en Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 257 418 000, 

Zunahme 208 618 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

441 653 000, Abnahme 81 864 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 19 470 000, Zu⸗ 

nahme 2 538 000. 

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im 

Monat September 1797943400 Mark abge⸗ 

rechnet. f 1 

2 — RRRER 

Börfen-Berichte. 


Magdeburg, 3. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,35— 10,45, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendemeut 9,85 bis 
9,95. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,10—7,80. Ruhig. Brod⸗Naffinade J. 24,50 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 24,25 bis —,—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,50 bis 24,50. 
Melis I. mit Faß 22,50 bis —,.—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Oktober 9,07 ½ G., 9,12 ½ B., per November 
9,17½¼ G., 9,25 B., per Dezember 9,30 G., 9,35 
B., per Jauuar⸗März 9,52½ G., 9,57½ B., per 
April⸗Mai 9,77½ G., 9,82½ B. Still. 
Köln, 3. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ger 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 17,50, neuer —,— Roggen hieſiger 
loko 12,50, fremder loko 14,50, neuer —.—. 
Hafer neuer hieſtger loko —,—, fremder 14,00, 
neuer 12,00. Rüböl loko 57,00, per Oktober 
55,90, per Mai 55,90. — Schön. 


Wetter: 


D SBOREBEEneEH55 0 < „|: 


Komitee, um eine Tanganyika⸗Dampfer⸗Expe⸗ 
dition in die Wege zu leiten. Die Initiative 
hierzu iſt auf den Gouverneur von Wiſſmann 
zurückzuführen, der auch dem Komitee ange⸗ 
hören wird. Mit der Führung der Expedition 
wird Lieutenant Schloiſer I. betraut werden. 
Das Auswärtige Amt ſteht dem Unternehmen 
ſympathiſch gegenüber. 

N — Zu der Meldung von der Ueberſiedelung 
Said Kalids von Sanſibar nach Dar⸗es⸗Salaam 
hört die „Poſt“ noch, daß die Einſchiffung ſich 
unter dem Befehl des Korvettenkapitäns Coerper 
vollzog. 

— Die „Poſt“ meint heute, allerlei An⸗ 
zeichen laſſen darauf ſchließen, daß die Annahme, 
man werde auf konſervativer Seite den Antrag 
Kanitz im kommenden Winter mit dem gleichen 
Nachdruck behandeln, wie es namentlich im ver⸗ 
gangenen geſchehen iſt, grundlos iſt. Im kon⸗ 
ſervativen Lager breche ſich mehr und mehr die 
Ueberzeugung Bahn, daß die ausſchließliche Be⸗ 

handlung agrariſcher Fragen weder vom Stand⸗ 
punkte einer großen konſervativen Politik, noch 
auch mit Rückſicht auf die erhebliche Zahl nicht⸗ 
agrariſcher Parteimitglieder gutzuheißen iſt. 

Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
die ärztlichen Ehrengerichte, iſt nunmehr ſoweit 
fertig geſtellt, daß er an das Staatsminiſterium 
gehen und dann dem Landtage unmittelbar nach 
ſeinem Zuſammentritt unterbreitet werden kann. 


Schneidemühl, 3. Oktober. Dem Uuter⸗ 
offizier Harmann vom 34. Infanterie⸗Regiment 
ſollte eine Erbſchaft von mehreren Millionen 
Mark von einem in Baltimore verſtorbenen Onkel 
zugefallen ſein. Als er jedoch erfuhr, daß es 
mit dieſer Erbſchaft nichts ſei, erſchoß er ſich 
geſtern. 

Köln, 3. Oktober. (Privat⸗Telegramm.) 
Der „Köluiſchen Zeitung“ zufolge wird der Zar 
auf der Rückreiſe von Darmſtadt auf drei Tage 
zum Beſuch nach Potsdam kommen. 

Elbing, 3. Oktober. Aufſehen erregt das 
über die Holzfirma Rudolf Sudermann verhängte 
Konkursverfahren, da dieſe Firma bisher ſehr 
angeſehen war. Elbing iſt mit etwa 200 000 
Mark, mit ebenſoviel Königsberg betheiligt. Auch 
verſchiedene andere Plätze find in Mitleidenſchaft 
gezogen. 

Karlsruhe, 3. Oktober. In Sulzbach ent⸗ 
ſtand geſtern in einem Hauſe Feuer, bei welchem 
der 72jährige Vater des Eigenthümers in den 
Flammen umkam. 

Wien, 3. Oktober. 
Kreiſen wird verſichert, daß die 


In hieſigen politiſchen.— Elbe bei Magdeburg + 1,62 
erhandlungen Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 


0 Die Oſſegger Be⸗ 
hörden verlangen dringend militäriſche Hülfe. 
Zwölf verhaftete Arbeiter wurden wegen 
mangelnder Beweiſe wieder entlaſſen. 

Peſt, 3. Oktober. Der hieſige angeſehene 
Advokat Dr. Liedemann, Anwalt der Peſter 
Advokatenkammer, erſchoß ſich angeblich wegen 
ſchweren Leidens und zerrütteter Vermögens⸗ 
verhältniſſe. 

Czernowitz, 3. Oktober. Das Greuzpolizei⸗ 
amt in Nowaſielicza verhaftete einen ruſſiſchen, 
angeblich aus dem Kaukaſus ſtammenden Flücht⸗ 
ling Simon Salarizi. Derſelbe geſteht ein, für 
eine Loslöſung des Kaukaſus von Rußland zu 


agitiren. 
Krakau, 3. Oktober. Die hieſige Polizei 
verhaftete einen ruſſiſchen Deſerteur, welcher 


wegen Mißhandlung ſowie Nichtzahlung ſeiner 
Löhnung deſertirt war. Derſelbe behauptet, duß 
fete dieſem Grunde noch viele Andere deſertirt 
eien. 

Rom, 3. Oktober. Nach den aus Sizilien 
einlaufenden beunruhigenden Nachrichten ſtreiken 
in den Schwefelfabriken 2500 Arbeiter. In 
dieſen Diſtrikten ſind 140 Verhaftungen ſozialiſti⸗ 
Id und anarchiſtiſcher Emiſſäre vorgenommen 
vorden. 


TTT 
Schiffonachrichten. 

Kiel, 3. Oktober. Die finniſche Schooner⸗ 
brigg „Nikolai“ iſt in Folge Nebels in der 
Außenföhrde geſtrandet. Die Schleppdampfer 
„Hollmann“ und „Präſident Koch“ ſind zur 
Hülfeleiſtung abgegangen. 


Brief kaſten, 

Anonyme Anfrage bleiben auf 
alle Fälle unbeantwoftet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — L. M. Der ruſſiſche 
Generallieutenant Fürſt Leo Radziwill ſtarb im 
Auguſt 1882. — Otto H. Reiſepäſſe nach der 
Türkei müſſen von der türkiſchen Geſandtſchaft 


viſirt ſein und Reiſepäſſe nach Rußland von 
einer ruſſiſchen Geſandtſchaft oder einem 


ruſſiſchen Konſulat. — Fr. M. 1. Bierdruckein⸗ 
richtungen, bei welchen flüſſige Kohlenſäure als 
Druckmittel dient, dürfen nur nach beſonders er⸗ 
theilter polizeilicher Erlaubniß und unter Einhal⸗ 
tung der dabei geſtellten Bedingungen in Be⸗ 
nutzung genommen werden. 2. Nach dem Tode 
eines Konzeſſionsinhabers iſt eine Erlaubniß für 
die Wittwe nicht erforderlich. — E. F. 1. 
Eine Eintheilung in Stände, wie Sie ſich ſolche 
denken, giebt es in Deutſchland nicht mehr. 2 
Sr. Durchlaucht dem Fürſten Bismarck, Fried⸗ 
richsruh. Herzogthum Lauenburg. — St. T. 
Die Akten des Landgerichts Hannover ſtehen uns 
nicht zur Verfügung, wir können alſo Ihrem 
Wunſche nicht nachkommen. Wie ſollten wir die 
betreffenden Mittheilungen erhalten? — F. Die 
Gewerbe⸗ und Induſtrie-Ausſtellung hierſelbſt 
auf dem ſogenannten „Kanonenplatze“ hat im 
Jahr 1857 ſtattgefunden. — a: 
M. Wir halten dieſe Auszüge übers 
haupt nicht für ſtempelpflichtig, denn 
in ſolchen Fällen kann man den Vormund 
nicht als Privatperſon betrachten, ſondern als 
den vom Gericht beſtellten Vertreter des Geiſtes⸗ 
kranken. Wer ſollte zur Zahlung des Stempels 
herangezogen werden? Leider liegt über die 
Frage eine maßgebende Entſcheidung nicht vor, 
unſere Anſicht ſoll aber keineswegs maßgebend 
ſein. — M. K. 112. Wenn in dem Vertrage 
geſagt wird: „der Vertrag muß bis zum 1. Okto⸗ 
ber 1896 aufgekündigt werden“, ſo muß die 
Kündigung ſpäteſtens am 1. Oktober im Laufe 
des Tages erfolgen. Falſch iſt die Anſicht, 
daß dieſelbe vor dem 1. Oktober erfolgen mußte. 
— R. V. Es wird ſich gegen das maliziöſe 
Vorgehen des Nachbars nichts machen Kat, 
denn er hat weder gegen die Bau⸗Polizei⸗Ord⸗ 
nung noch gegen eine andere geſetzliche Beſtim⸗ 
mung verſtoßen. — W. C. 64. Jedermann iſt 
verpflichtet, die Polizeibeamten auf deren Er⸗ 
fordern und Requiſition kräftig unterſtützen 
und ihr die zur Aufrechthaltung des Anſehens 
und Erreichung ihrer Veſtimmung nöthige Hülfe 
unweigerlich und augenblicklich zu leiſten. — 
S. in Cri. Nach den Witterungsberichten 
von 1893 war Sonntag, den 9. April, und 
Sonntag, den 23. April, ſchönes Wetter mik 
Sonnenſchein, Sonntag, den 16. April, dagegen 
1 heftiger Sturm, der Abend brachte etwas 
egen. 
BEE ˙ e »A ( ( 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 4. Oktober. 
Zunächſt wärmer, vorwiegend trübe mit 
Regenfällen und friſchen weſtlichen Winden, nach⸗ 
her aufklärend und kühler. 


Waſſerſtand. 


Am 2. Oktober. Elbe bei Auffig + 0,55 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1 3 
eter. — 


4 


der Großmächte über ein Reformprojekt für alle[ Oder bei Ratibor -+ 1,87 Meter. — Oder bel 


Hamburg, 3. Oktober, Vorm. 11 Uhr. türkiſchen Provinzen ein günſtiges Reſultat er⸗ Breslau Oberpegel + 5,20 Meter, Unterpegel 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average zielt haben und daß demnächſt die Botſchafter |-+ 0,62 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,84 
Santos per Oktober 47,75, per Dezember in Konſtantinopel beim Sultan einen diesbezüg⸗ Meter — Weichſel bei Brahemünde + 3,24 
48,50, per März 48,75, per Mai 438,75. lichen Kollektivſchritt unternehmen und demſelben Meter. — Weichſel bei . 0,56 Meter, 
uhig. eventuell die Annahme des Projekts empfehlen Warthe bei Polen + 9 eter. — Am 
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Stettin, den 3. Oltober 1896. 


Oeffentliche Sitzung. 
„Wahl von zwei unbeſoldeten Stadträthen. 
Genehmigung zur Uebertragung von 17 500 % 
aus dem Vorjahr auf den diesjährigen Etat 
(Liegenſchafts⸗Konto). 7 

Genehmigung des Fluchtlinienplans für die Jage⸗ 
teufelſtraße nebſt Umgebung und eines ferneren 
für die Mühlenſtraße. BER 

Ertheilung der Entlaſtung für die Berkhof⸗Stifts⸗ 
und Kuhberg⸗Stifts⸗Rechnung pro 1895/96 und 
für die Sparkaſſenrechnung pro 1895 

. Genehmigung zur Theilung der Prima des 
Schiller⸗Realgymnaſiums und Beroilligung — 


Koſten für das Winterhalbjahr 1896/9 t 
750 „A 


Mittheilung der Protokolle der Kämmerei⸗Kaſſeu⸗ 
Reviſionen pro Auguſt und September cr. 
Bewilligung von koſten ſtädtiſcher 
Grundſtücke und zwar 697,02 % für Breite⸗ 
ſtraße 70/71, 359,35 % für Breiteſtraße 69 
und 432,20 % für Bollwerk 36. ie 
Zuſtimmung zur Verlängerung der Jagdpacht⸗ 
verträge mit den Förſtern des Wolfshorſter und 
des Wuſſower Reviers. 

„Nachbewilligung von 150 % (Reparaturkosten 
De Grundſtück Schweizerhof 4, alte Otto⸗ 

ule). 

„Beſchlußfaſſung über die Annahme eines Legats 

von 400 % gegen Uebernahme der Pflege eines 

Grabes. 

Zuſtimmung zur Verlängerung der Miethsver⸗ 

träge zweier Miether im alten Rathhauſe. 

! en Herabſetzung des 2 
von 5 auf 4½ % eines theken⸗Kapitals 
von 2907 „Aa Sypothel 

Bewilligung von 46,94 % Entwäſſerungsgebühr 
ſür das Kuhberg ⸗Stift. 

Zuſtimmung zu dem Kommiſſions⸗ und dem 
Magiſtrats⸗Beſchluß betr. die Erhöhung der Ge 
hälter der Lehrer und der ſtädtiſchen Burean⸗ 
und Kaſſenbeamten. an 

Bewilligung von 446,98 / zu Titel VI, Kap. 5, 
Poſ. 3 (Beitrag zur Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung). 

Genehmigung zum Austauſch einer der Stadt 
gehörigen, zwiſchen Oder und dem Grundſtück 
Oberwiek 79 belegenen ca. 79 qm großen Fläche 
gegen eine von dem genannten Grundſtück zur 
Verbreiterung der Oberwiekſtraße abzutretenden 
Fläche von 103 qm groß. 

Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stado.⸗ 

Beſchluß vom 25./6. d. Is. betr. die Dienſt⸗ 

kündigung des Friedhofverwalters Kaiſer. x 

Mittheilung einer Verfügung des Herrn Regie⸗ 

rungs⸗Präſidenten betr. die Eingemeindung von 

Nemitz. Eckerberg und eines Theils von Kreckow 

in Stettin. ER 

Bewilligung von 6 % Arzthonorar für Hülfe⸗ 

leiſtung bei einem am 21/7. d. Is. in der 

Männerbadeanſtalt ertrunkenen Knabens. 

28. Mittheilung eines Geſetzentwurfs betr. die Ein⸗ 
verleibung der Stadt Grabow. 

Nicht öffentliche Sitzung. 

Bewilligung von Stellvertretungskoſten für einen 
erkrankten Lehrer von 17,78 % und derjenigen 
einer Lehrerin mit 53,34 % 

Wahl eines Vorſtehers des 24. und eines Mit⸗ 
gliedes des 18. Waiſenraths⸗Bezirks. 

. Wahl eines Schiedsmanns des 17. Bezirks. 

6. Bewilligung einer Gratifikation von 300 % 

Aeußerung über die Perſon von drei neugewähl⸗ 

ten Bureau⸗Aſſiſtenten und eines Unterbeamten. 

Dr. Scharlau. 


26. 


27. 


5 Aufruf. 


Von Gönuerinnen und Freundinnen Bethaniens 
wird nach Zjähriger Panſe am 4. u. 5. November d. J. 
wiederum ein Bazar im großen Saale des neuen Ver⸗ 
einshanſes, Eliſabethſtraße 53, veranſtaltet werden, 

guptſächlich zur Beſchaffung der Mittel für die innere 

inrichtun 2 cines neuen Krankenhanſes, zu deſſen Er⸗ 
bauung aus Mangel an Raum genöthigt waren, 
durch den unſere Schuldenlaft aber bedeutend vergrößert 
worden iſt. Wir bitten daher unſere Freunde aufs 
Herzlichſte, uns mit allerhand nützlichen, leicht verkäuf⸗ 
lichen Gegenſtänden zu verſorgen. Geſchenke für den 
Bazar werden außer in Bethanien ſelbſt von folgenden 
Damen daulbar entge en genommen. 
Frau Oberpräſident, Staatsminiſter v. Puttkamer, 
Excellenz, Königl. Schloß. Frau Generallieutenant 
von Blomberg, Cxcellenz, Louiſenſtr. 1. Frau 
Regierungspräſident von Sommerfeld, Cliſabeth- 
ſtraße 21. Frau Oberlandesgerichts⸗Präfident Muri 
ausm, Schillerſtr. 11, 1 Tr. Frau Konſiſtorialrath⸗ 
Präſident Riehter, Bismarckſtr. 28. Frau General- 
ſuperintendent Pötter, Königsplatz 10. Frau Polizei⸗ 
Präſident von Zander, Kautſtr. 3. Frau Oberit- 
lientenant vom Lins ingen, Bismarckſtr. 6. Frau 
Kommerzienrath Quisterp, Falkenwalderſtr. 88. 
Fran Geheimrath Reuthe, Faltfenwalderſtr. 84. Fran 
Stadtrat) Keddig, Faltenwaleritr. 89. 
Sen lla. Falkfenwalderſtr. 94. 
Falkenwalderſtr. 40. 


Frau 
Frau Scheller, 
Frau Generalkonſul Gribel, 
Deutſcheſtr. 33 Frau Doktor Schmid, Noonſtr. 24. 
Frau Hrahnstöver, Gr. Woll Beberſtr. 31. 
Fräulein Fatzler, Johanuiskloſter. Frau Doktor 
Neumeister, Königsplatz 17. 

„Zur Leitung des Bazars hat ſich ei Comitee ge⸗ 
bildet, beſtehend aus den folgenden Dam a: 

Frau Paſtor Brandt, Fräulein. Bünau, 
Fräulein Fatzler, Frau Generalto-iul Grihel, 
Frau Stadtrath Hanse, Frau lasse, Frau 
Oberfinauzrath, Haupt, Frau T onthumb, 
Frau Paſtor Hühner, Frau Elisr eth Jahn, 
Frau Louise Jahn, Frau Kerrkou, Frau 
Stadtrath Keudig. Frau Regierungsrath Körthe, 
Frau Oberlandesgerichts-Präſident Kurl bau, 
Frau Major Korsch, Frau Hauptmam Krah- 
mer, Frau Direktor Klitzing, Frau Krahn 
stöver, Frau Oberſtlieutenaut von Linsingen, 
Frau Lieck feld, Frau May. Frau C. Meister, 
Frau Dr. Neumeister, Frau Kommerzienrath 
‚Quistorp, Frau Minna Riemsehneider, 
— Sen lla, Frau Sendier, Frau Seherpe, 
Frau Dr. Sehmid, Frau Paſtor Salzwedel, 
Bean M. Scheller, Frau Profeſſor Sehweppe, 
7 ae N Wentzel, Frau Regierungsbaumeiſter 

> ne 
tr een, Frau Polizei = Präſident 


Stettin, den 1. Oktober 1896. 


kauntmachung. 


Behufs Ei a x 

den 6. d. Bion eines Hydranten findet am Dienſtag, 

etwa 7 Stunden Nachmittags von 2 Uhr ab auf 

der Pölißerſtraße van Abſperrung der Waſſerleitung in 

Warſowerſtraße, 2 — Grundſtück Nr. 38 bis zur 

Nemitzer Friedhofe Der arſowerſtraße und auf dem 
er Magiſtrat. 


agi 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Stettin, den 2. Oktober 1896 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß des Eiſenbahubanes Stettin —Jaſen 

wird der weſtlich des Torncyer Kirchhofes et 

reckower Chauſſee und der verlängerten Turnerſtraße 

gelegene Feldweg vom 2. October d. Is, ab geſperrt. 
Der Polizei ⸗Präſident. 


von Zander. 


Stettin, den 1. Okiober 1896. 


Bekanntmachung. 
Behufs Einbau eines Hydranten findet am Mitt⸗ 
woch, den 7. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Pölitzerſtraße von dem Grundſtück Nr. 39 bis 
zur Heinrichſtraße und in der Schallehnſtraße ſtatt. 
N Der Magiſtrat. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


x 


Stadlperordneten⸗Verſammlun 
am 8. Oktober 1896, Nachmittags 5 ½ Uhr. 


DFF 0 


Stettin, den 1. Oktober 18986. 


Bekanntmachung. 


Die Holzſtraße von der Schwerinſtraße bis zum 
Grünen Graben ſoll kanaliſirt werden, weshalb der ge⸗ 
nannte Straßentheil vom 5. bis einſchließlich 15. d. Mts. 
geſperrt wird. it, x 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Bekanntmachung. 


Die Anträge auf Ertheilung des polizeilichen Bau⸗ 
konſenſes werden von den Bauintereſſenten bei der unter⸗ 
zeichneten Behörde in der Regel erſt kurz vor dem 
beabſichtigten Beginn der Bauarbeiten eingebracht. 

Da das Konſensverfahren, namentlich bei größeren 
Projekten, längere Zeit in Anſpruch nimmt, wird den 
Intereſſenten behufs Vermeidung ſonſt leicht eintretender 
wirthſchaftlicher Nachtheile die möglichſt frühzeitige 
Einbringung der Konſensgeſuche empfohlen. 

Stettin, den 24. September 1896. 

Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
Stettin, den 3. Oktober 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Ziegel⸗, Verblend⸗ und Form⸗ 
ſteinen zum Neubau des Großviehſtalles auf dem ſtädt. 
Viehhofe bierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, den 
13. Oktober 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1% von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Kochſchule 
des Stettiner Frauen-⸗Vereins. 


Neue Kurſe beginnen Aufang Oktober. 
Brei J , 
Anmeldungen Gr. Schanze 5, part. 


Stettiner 
Strassen-Eisenbahn -Gesellschaft. 


„Nachdem die Umbanten der Geleiſe vom Roßmarkt 
bis Königsthor nunmehr fertiggeſtellt find, werden die 
von Grünbof und Grabow nach Stettin fahrenden 
Bahnwagen wieder wie bisher durch die Louiſen⸗ 
ſtraße geführt. 


Die Direktion. 


Zahn- Atelier 


von 

Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 

17, Roßmarktſtraße 17, 

neben Geletneky. 


Gehobene Mädchenſchule, 
Gr. Wollweberſtr. 39. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich von 
11—1 Uhr entgegen. ; 
Marie Kopp. 


Lehrerinnen⸗Seminar. 


Der Unterricht beginnt am Donnerſtag, den 15. Oktober ⸗ 
Aufnahmeprüfung am Mittwoch, den 14. Oktober, 
um 9 Uhr. 


er Haupt. 
Geh. Töchterschule. Züllchow. 


Das Winterhalbjahr beginnt Montag, d. 12. Okt. 
Gef. Anm. nehme ich tägl. entgegen. Knaben finden 
für die Unterſtufe Aufnahme. 


Hertha v. Ramin. 


Ewers'ſche 
gehobene Mädchenſchule. 


Gr. Ritterſtr. 6. 
Beginn des Winterhalbjahres am 15. Oktober. 
Anmeldungen täglich Vormittags im Schulhauſe. 
A. Baranden. 


* 2 72 Al x 5% 
1 1 U 
Friedrich-Wilhelms-Schule. 
(Realgymnaſium nebſt Vorſchule. 

Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober. Zur 
Aufnahme von Schülern in die Vorſchule bin ich am 
14. Oktober Vorm. 9 Uhr, in das Realgymmaſium 
um 10 Uhr bereit. In allen Klaſſen iſt Platz. Neu⸗ 
einzuſchulende haben Geburts⸗ oder Taufſchein, ſowie 
Impfſchein beizubringen, Schüler die von andern An⸗ 
ſtalten kommen auch das Abgangszeugniß. Paſſende 


Penſionen kann ich nachweiſen. 
Dr. Fritsche, Direktor. 


Kaufmänniſche Fortbildungsſchule. 


Am Sonntag, den 4. Oktober, beginnt der Winter⸗ 
kurſus in unſerer Fortbildungsſchule, an welchem auch 
Zöglinge von Nichtmitgliedern theilnehmen können. 

Unterricht wird ertheilt im Schönſchreiben, deutſcheim 
Aufſatz, Rechnen, Handelsgeographie und Buchführung. 
Derſelbe findet alle Donnerſtage von 3—5 Uhr und 
alle 14 Tage an einem Sonntage von 5—8 Uhr Nach⸗ 
mittags ſtatt. 

Anmeldungen bei Herrn Rektor Garbs ſpäteſtens 
Sonntag, den 4. d. Mts., Nachmittag 5 Uhr in der 


Otto⸗Schule. 
Der Vorſtand 
des Vereins Stettiner Kaufleute. 


Stadlgygymmasiıumı. 


Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler findet 
ſtatt am Mittwoch, den 14. October, für das Gymnaſium 
um 10 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr, im Konferenz⸗ 
zimmer der Anſtalt (Grüne Schanze 8, 1 Tr.). Vor⸗ 
zulegen find der Geburts- bezw. Taufſchein, der Impfungs⸗ 
ſchein und das Abgangszengniß der vorher beſuchten 
In Unterprima, Oberſekunda und Obertertia 
(Oſtercötus) können Schüler nicht mehr aufgenommen 


Schule. 


werden. 


Marienstifts-Cymnasium. 


Die Aufnahme neuer Schüler 


zimmer (1 Tr. hoch, Nr. 2). 
von früher beſuchter Schule. 


In Unterprima können neue Schüler nicht eintreten. 


Weicker. 


Höhere Mädchenſchule 


und Kindergarten. 
Pölitzerſtraße 85. 


Der Unterricht im interhalbjal 
15. Oktober. ein ee 
Anmeldungen nehme von 11—1 Uhr entgegen. 

Katharina Wolff. 


= Ein Garten &- 


od. ein Theil deſſelben zur Aufſtellung v. Bienen wird 


„ u 


Leimcke. 


erfolgt Mittwoch 
den 14. Oktober Vormittags, für die Gymnaſialklaſſen 
um 9 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr im Konferenz⸗ 
. 2). Beizubringen iſt Ges 
burt3: (Tanf-) und Impfſchein bezw. Abgangszeugniß 


beginnt am 


—— —— ͤ —⅜ü— —ꝛ— — ꝗ 
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Kaiserin - Auguste -Vietoria- 
Schule | 


Der Unterricht beginnt am Dounerſtag, den 15. Oktober. 

Anmeldungen käglich von 11—12 Uhr im Schulhauſe. 

. am Mittwoch, den 14. Oktober, um 
br 


Die bereits für die Grundklaſſe angemeldeten Schüle⸗ 
rinnen bitte ich mir am Donnerſtag um 10 Uhr zuzu⸗ 


führen. 


Haupt. 


Höhere Mädchenſchule, 
Eliſabethſtr. 8. 


Der Unterricht des Winterhalbjahrs beginnt am 
15. Oktober. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ich täglich von 10—12 und 4—5 Uhr bereit. 


Katharina Wegener. 
Söhne angeſehener Eltern! 


d. aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten Gärtner ⸗ 
Beruf ergreifen, finden Michaeli reſp. Oſtern unter 
ünſtigen Bedingungen Aufnahme a. d. Gürtner- 

hranstalt Koestrit z (Leipzig⸗Gera). 
Proſpekt und jede Auskunft die Direktion. 


Konservatorium der Musik. 
Moltkeſtraße 2, I. 


Theoretie und praktiſche Ausbildung in der Muſik 
vom erſten Anſdege bis zur höchſten Entwickelung. 
Aufnahme von Anfängern in die Vorſchule. 

Wöchentlich zwei Muſikſtunden und eine Stunde 
Unterricht in der Elementartheorie. 

Honorar: monatlich 8 „44 

Aufnahme von Vorgeſchrittenen in das Konſer⸗ 
vatorium. 

Wöchentlich zwei Muſikſtunden und eine Stunde 
fit * in der Geſchichte und Aeſthetik der 
Muſik. 

Honorar: für die Mittelklaſſe 10 %, für die 
Oberklaſſe 12 % monatlich. 

Einzelſtunden für Vorgeſchrittene, von dem 
Unterzeichneten gegeben, a Stunde 5 A 

Aufnahme in das Seminar zur Ausbildung von 
Mnſikleh für Damen, die ſich dem 


ehrerinnen 
Lehrfache berufsmäßig widmen wollen. 

Fächer: Klavierſpiel, Harmonielehre und 
Kontrapunkt, Litteratur und Geſchichte der Mnſik, 
Formenlehre, Paedagogik und praktiſche Uebungen 
im Unterrichten. 

Wöchentlich neun Lehrſtunden. Zweijähriger 
Kurſus. 

Honorar: monatlich 33 % 

Beträge für Heizung und Beleuchtung der Unter⸗ 
richtsräume werden von jetzt ab nicht mehr erhoben. 
Für den Monat Juli wird kein Honorar 
gezahlt. h 
Anmeldungen von Schülerinnen und Schülern bis 
zum 30. September täglich von 3—5 Uhr und am 


Mittwoch, sa 7. u Donnerſtag, 
den 8. Oktober, Vormittags von 10—12 und 


Nachmittags von 3—5 Uhr. 2 
Anfang des Winterkurſus am Ponneritap, 
den 8. Oktober. 


beſtand. u. ſehr kurz. Vorber. 


Karl Kunze. 


. in Sonneck's Inſtitut, 
Einjährige (Berlin NW., Marien⸗ 


ſtraße 28. Sehr g.empfohl. 


Gilde meister's Institut 


Hannover. 


Alt bekannte und durch ihre ſtets guten Er⸗ 
folge berühmte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Mili⸗ 
tär⸗ (Einj.⸗Freiw.⸗, Seekadetten⸗ u. 


Abiturium. Kleine Klaſſen, individuelle Behand⸗ 
lung. Im Schuljahre 95/96 beſtanden 72 Zög⸗ 
linge der Anſtalt ihre reſp. Prüfungen. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. Pro⸗ 
ſpekt u. Mittheilung d. d. Direktion. 
Blumberg. 


Gründlicher Klavierunterricht 


wird billig ertheilt Bogislavſtr. 49, 2 Tr., Mitte. 


Gesangunterr cht 
Methode Marchesi (Paris), Laufer (Wien). 
Solo-, Ensernble-, Chorgesang - 
Derla mation. 

Nah. d. Prosp. Aufn. jederz, Sprechst. v. 1—3 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, 


Eine .König-Albertstr.8, III., Ecke Turnerst. 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitat 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Sn FREE Herren 
4 Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen e 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 140/120 em, Meter 
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Jakob Potenberg sche 
Sterbe-Casse. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß 
verzugshalber die Auflage am Sonntag, 
Wollweber⸗ 
ſtraße Nr. 25, 1 Treppe, abgehalten wird. 


den 11. October, Große 


Der Vorſtand. 


Nilitär-Pädagoeium 


Berlin M., Kurfürstenstr. 97 


(gegenüber d. Zoolog. ee u. a. Thiergarten) 
un 

Berlin C., Neue Schönhauserstr. 9 
(am Hackeschen Markt und Bahnhof Börse). 
(Früher Schönhauser Allee 45.) 

1889 staatlich cont. Vorbereitung zum 
Fihnrich- Primaner-, Einjährigen-Examen. Mit 
auch ohne Pension. Prospecte unentgeltlich. 
Empfehlungs- und Anerkennungs- 
schreiben über vorzügliche in kurzer 
Zeit erzielte Erfolge, 
Anmeldungen für beide Anstalten werden 
von dem Unterzeichneten täglich Kurfürsten- 
strasse 97 von 2—5 Uhr Nachmittags ent- 
gegengenommen. 


Director Kuck. 


Dienſtag, den 6. October, Abends 8 ¼½ Uhr, im Saal 


Pianino, 


ver Wer ſchnell 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen 
Eßlingen 


Burſcherſtr. 3, 1 Tr. l. 


geſ. Auerbietungen u. P. Z. i. d. Exp. d. Bl. Kohlm. 10.1 Bolt“ in 


„ u. Fähnrichs⸗ 
Examen) und höheren Schul ⸗ Examina inel. 


Cpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


des Herrn Engelhardt (früher Rohrer), Guftav- 
Adolfſtraße: Männer⸗Verſammlung. Vortrag des 
Herrn Rechtsanwalt Wegener: „Rechte und 
Pflichten des Miethers und Vermiethers.“ 
Vereinsangelegenheiten. Eingeführte Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


wenig benußt n. ſehr ſchöner Ton, 
850 %% get, für 230 „A vert 


und billigſt Stellung finden 


Aufruf 


für das Kaiſer Friedrich ⸗Denlimal in Stettin, 


Das Jubelfeſt des Deutſchen Reichs hat uns die Anregung gegeben, dem 
‚Kaifer Friedrich, dem edelſten Vorkämpfer des nationalen Gedankens fir das neu er⸗ 
ſtandene Deutſche Kaiſerreich, in dankbarer Verehrung ein Denkmal zu errichten. Als 
Statthalter der Provinz und Kommandirender des Pommerſchen Armeekorps hat der 
damalige Kronprinz jahrelang in Stettin gewohnt. Die herzgewinnende Leutſeligkeit 
und Aufrichtigkeit ſeines Weſens hat uns Alle mit begeiſterter Liebe zu ihm erfaßt 
und wehmüthig müſſen wir daran denken, wie oft wir mit ſtolzer Bewunderung auf⸗ 
ſchauten zu dem Glanz und der Schönheit ſeiner herrlichen Geſtalt. Sein Gedächtniß 
wollen wir der Nachwelt bewahren. In zuverſichtlichem Vertrauen wenden wir uns 
an die Einwohner unſrer Stadt und unſrer Provinz mit der Bitte, uns zu unterſtützen 
zu dem froh begonnenen Werk eines würdigen Denkmals für den unvergeſſenen Helden, 
den Liebling des geſamten Deutſchen Volks, unſern Kaiſer Friedrich! 


Stettin, im März 1896. 
Der Geſamtausſchuß 


zur Errichtung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals. 


Die Expedition d. Blattes iſt zur Entgegennahme von Zeichnungen und Bei⸗ 
trägen bereit. 


e Lnterrichtsbeginn 
2. November. 


Lehrplan kostenfrei 
durch 


die Direction. 


Baugewerkschul 
übeck. 


der freien und 
Hansestadt 


Weseler Klassen- 


» Geld-Lotterie » 


Ziehung am 14. und 15. October 1896. 
% nie»! Loos Mark 6,60 Pig. 
ie „ 3,30 „ 
empfiehlt und ve: endet auch unter Nachnahme 
m is 
E. Heintze, Haptviechu 
Wittenberg (Bez. Halle). 


7 
J 


5 5 22 


läne gratis und franco 
4 Os sr pun oyog 


* 
E 


An: und Verkauf aller Werthpapiere 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Kein Gummi! Nach Profeſſor 
ygienischer Schutz. zieinwächter Sichert, 
Aerztlich empfohlen. / Dod. % 3,00, ½ Did. #4 1,60 franto. 
J. Kantorowiez. Berlin C., Auguststr. 48. 


| Aaiborzer Tafel-Aquavit. 
Warnung. 


Da in letzter Zeit wiederum Nachahmungen unſeres Etiquetts und unſerer Aufmachung in den 
Handel gebracht worden find, erlanben wir uns, das verehrte Publikum darauf aufmerlſam zu machen, 
daß wir nur für den Inhalt ſolcher Flaſchen garantiren, deren Kapſel und Etiquett unſere Firma 
und Schutzmarke: ein weißes Kreuz im rothen Felde tragen. 


De Danske, Spritfabriken zu Aalborg (Dänemark). 


Ju allen beſſeren Geſchäften und Reſtaurauts erhältlich. 
S Export- Depot: Joachim Jensen, Hamburg. ek 


Stoffe in beliebiger Meter- 


zahl für Damen und 


Echte 


2 2.50 Pf. bis 650 Pf. 
7 8 ür Spor 1 
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ee 


serdicht imprägnirt. 
und Brochure mit 
Proben ‘.. Abbildungen 
gratis u, portofrei 
5 direkt vom Loden-Spezial-Geschäft 
F. Hirschberg & Co., München. 


Dr Lahmann’s 
vegetabile Milch (Pilanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Ma, en 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 


72 der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 
— Preis per Büchse Mk. I. 30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 
sub Nr. 3163 eingetragene 


— Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Dr. Lahmann’s vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen, 


Beim Kaiserl. Patentamte a 


Dr. Lahmann's mediein. diätetische Präparate 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Theodor Pee’s Drogen- etc. Handlungen 


eppiche spottbilligl 


a 3,75, 5, 10, 15 bis 300 Mk. Fracht- Katalog gratis u. 2 
Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis 


Teppieh- * 


uus Emil Leſevre, oranienweraune, 158. 
s E Grösstes Teppich-Spezial-Geschä:t Berlins. I 
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Geboren: 


Ein Nättbſel. 


Roman von Emilie Heinrichs. 


Nie Nachdruck verboten. 


Der Stadtſekretär fuhr fort: „Als er den Kleinen, 
für welchen er der Welt gegenüber eine wahre 
Affenliebe heuchelte, aus dem Wege geräumt hatte, 
da ſaß er erſt recht in der Falle, weil er, um 
in den Beſitz des Erbes zu kommen, den Tod des 
Enkels beweiſen oder zehn Jahre noch warten 
mußte. Ich erzählte dir geſtern Abend, wie 
wunderlich er ſich benommen, welche verdächtige 
Fragen er juſt in dieſem Punkte au mich gerichtet 
hat, und wie unheimlich er mir erſchienen ſei. 
Iſt es nicht mehr als ſeltſam, daß ſchon nach 
wenigen Stunden die Frage in grauenvollſter 
Weiſe gelöſt werden ſollte?“ 

„Und der Beweis?“ fragte Klara ungeduldig. 

„Der Beweis fand ſich in der geballten Hand 
der kleinen Leiche, deren zerfetzte Knochenfinger 
einen winzigen Gegenſtand feſthielten, nämlich 
eine römiſche Geldmünze, angeblich aus der Zeit 
des Kaiſers Auguſtus herſtammend, welche Riehl 
an ſeiner Uhrkette trug und ſeit dem Verſchwin⸗ 
den des Knaben vermißte. Wie hat er dieſen 
Verluſt beklagt und mit welcher Unruhe darnach 
geſucht. Bedurfte es noch eines weiteren Zeug⸗ 
niſſes ſeiner Schuld?“ 

Klara war ſehr bleich gemarden, ſchüttelte aber 
trotz alledem den Kopf. „Daraufhin alſo hat 
man den Unglücklichen verhaftet?“ ſprach ſie 
nach einer Panſe. „Wie erhielt er ſich dabei?“ 
„Auffällig ruhig, nur bei dem ganz unvermit⸗ 
telten, wirklich grauenhaften Anblick der Leiche 
ſchrie er auf und wäre ohnmächtig hingeſtürzt, 
wenn der Gendarm ihn nicht gehalten hätte. Als 
er wieder zu ſich kam und der Bürgermeiſter ihm 
die Münze als corpus delieti zeigte, zuckte er, 
wie vom Blitz getroffen, zuſammen und ftöhnte 
laut auf. Daun ſprach er kein Wort mehr und 
ließ ſich ruhig verhaften.“ 

„Wie nahm ſeine Tochter es auf?“ fragte 
Klara weiter. 

„Na, muſterhafter, als ichs im Grunde 4 
ihr geglaubt,“ erwiderte Brander, „fie war na⸗ 
türlich erſchrocken und entſetzt, zerfloß bei der 


mit hochſt anertennenswerther Energie der Ver: 


Unſchuld verbürgte.“ 


„Das vermochte fie doch nur, wenn fie den 
wahren Mörder kannte,“ warf Klara ein. 


„Freilich, das ſagte auch der Bürgermeiſter, 
worauf ſie ihren Vater umarmte und ihm feier⸗ 
lich verſicherte, daß ſie an ſeine Unſchuld feſt und 
unverbrüchlich glaube und alles aufbieten werde, 
um den Mörder zu entdecken.“ 


„Wie iſt das Verbrechen begangen worden?“ 


Durch Erdroſſelung; man hat dem armen 
Kleinen in der Ruine eine Schlinge um den Hals 
geworfen und ſo von vornherein jeden Schrei er⸗ 
ſtickt. Wahrſcheinlich hat der Mörder ſein Opfer 
alsdann niedergedrückt, und dieſes ihm im Todes⸗ 
kampfe die Münze von der Kette geriſſen, bei welcher 
Gelegenheit auch die Gürtelſchnalle verloren ges 
gangen iſt. Dann hat er die Leiche hinter die 
Ruine geſchleppt und dort begraben. Ich weiß, 
daß auch dort an dieſem Platze geſucht worden 
iſt und muß anerkennen, daß der Verbrecher es 
meiſterhaft verſtanden hat, jede Spur ſeiner That 
zu verwiſchen. Aber wir ſehen hier wieder, daß 
nichts ſo fein geſponnen iſt, um nicht endlich an's 
Licht der Sonne zu kommen. Gott bedient ſich 
oft der unwürdigſten Werkzeuge und ſelbſt der 
unvernünftigen Kreatur, wie es bei dieſem grauen⸗ 
haften Fall geſchehen, um den Verbrecher der 
Gerechtigkeit zu überliefern. Und doch bin ich 
dir dankbar fir den rettenden Gedanken, mein 
Kind, daß der unſelige Riehl unter dem Bann 
einer wahnſinnigen Idee die ſchreckliche. That 
begangen und er deshalb eher in ein Irrenhaus 
als ins Zuchthaus, oder gar auf das Schaffot 
hingehört.“ 

„Vorausgeſetzt, daß er der Mörder iſt,“ nahm 
Klara nach einer Pauſe wieder das Wort, „Euer 
corpus delieti kann eine ſolche ungeheuerliche 
That durchaus nicht beweiſen, lieber Vater! 
Bedenke doch nur, daß für Riehl durch das 
Teſtament der Tochter bis an ſein Ende geſorgt, 
daß alſo für ihn kein Grund vorhanden war, den 
leiblichen Enkel, welchen er thatſächlich wie ſeinen 
Augapfel hütete, zu tödten. Es iſt, ein ſo unge⸗ 
heuerlſcher Verdacht, daß mau, wär' die Geſchichte 
nicht ſo ſchauerlicher Natur, darüber lachen könnte. 


92 5 = ihres Vaters, indem ſie ſich für ſeine 


Keinen zu Sehr in Thräuen und widerſetzte ſich — Wenn der Unglückliche verurtheilt wird, geht 


Termine vom 5. bis 10. Oktober. 
In Subhaſtationsſachen. 

5. Oktober. A.⸗G. Stettin. Das im hieſigen Hafen 
augeſchloſſene, dem Kaufmann C. A. Domcke gehörige 
Barkſchiff „Königin Auguſta“. — A.⸗G. Maſſow. Das 
der verehel. Bäckermeiſter Bertha Herbſt, geb. Krüger, 
gehörige, zu Kl. Wachlin belegene Grundſtück. 

6.— Oktober. A.⸗G. Demmin. Das dem Maurer 
Joh, Schultz gehörige, zu Sanzkow belegene Grundſtück. 

A Greifenberg. Die dem Schuhmachermeiſter 
Wilhelm Paape gehörigen, zu Greifenberg belegenen 


Grundſtücke. 

8. Oktober. A.⸗G. Stettin. Das dem Fleiſcher! 
Heinr. Schalow gehörige, zu Löcknitz belegene Grund⸗ 
ſtück. — A.⸗G. Pyritz. Das dem Stellmacher Wilhelm 
Bloct gehörige, zu Pyritz belegene Grundſtück. 

9. Oktober. A.⸗G. Stettin. Das dem Gutsbeſitzer 
Ad. Krüger gehörige, in Alt-Buchholz belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

6. Oktober. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Nachlaß 
des zu Ueckermünde verſtorbenen Kaufmann Guſtav 
Schulz. — A.⸗G. Wolgaſt. Erſter Termin: Hotelpächter 
Karl Heyden zu Lubmin. 

7. Oktober. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: 
Kaufmann Marcus Damidt, daſelbſt. — A.⸗G. Lauen⸗ 
burg. Erſter Termin: Schuhmacher Carl Freiburger, 


daſeloſt. 
9 Oktober. A.⸗G. Greifenberg. 
Witte des Kürſchnermeiſter C. Schubert, 


Vocke, und Kinder, daſelbſt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Ein Sohn: Herrn Sarnow [Stettin]. 
Eine Tochter: Herrn Lülmann [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Anna Homeyer mit Herrn Richard 
Done Bad Nauheim⸗Stettin]. 

Geſtorben: Frl. Johanna Darmer [Strand]. 
ger Richard Noitien [Stralſund!. 


Prüf.⸗Termin: 
Louiſe geb 


| Maschinenbauschule N 


Magdeburg. 


Semeſter⸗Aufang 19. October. Programm 
. Die Direktion. 


Stettiner Musik Verein. 
Freitag, den 9. October, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthauſe: 

‚I. Symphonie-Concert. 
Exift.n: Herr Prof. Fl. Eu jic (Violine), 

. Fräulein Münch. Be 
Symphonie dur — Schumann, Arie aus „Titus 
von Mozart, Violin⸗Concert g-moll — Bruch, Lieder 
von Hildach und Berger, Ciaconna — Bach, Vorſpiel 
und Liebesto) aus „Triſtan und Iſolde“ — Wagner, 
Adagio — Viotti und Perpetuum mobile — Weber 
Dirigent: Muſikdir. Offeney. Orcheſter 50 Mitglieder. 
Karten 3, 2 und 1,50 M. bei Herrn Simon von 

Dienſtag, den 6. October ab. 


Der Vorſtand. 


Wirihſch., 77 Mg., meiſt Gerſtb., i. d. Nähe Bahn 
u. Stadt, w. ſchwerer Krankh. z. verk., a. Haustauſch. 
Pr. 6000 Thlr. Radke, Reinfeld Abbau (Kr. Rummelsb) 


Wegen Krankheit bin ich Willens mein Mühlen⸗ 
grundſtück, beſtehend aus ca. 52 Morg. Ländereien, 
Wieſe, Torf, und 2 Morg. g. Holz preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen abzugeben unter P. S. an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Alten u. jungen Mannern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 

ge erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


gesfrte € Se 
22 Br 22 22 


sowie dessen’radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen 

1 Freie Zusendung unter Couvert 
für eins Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


für alle d Mr 
1 urch j i 
Ist das berihang end 


1% Bun 5 


HAug, N 
‚Jeder, 


lit 27 


Per en 
handlung on umarkı 


* so Wie du 


an 44. C. Minrien 
ce 


altin 
baudluüg g. Ercan 
rag 


8 Buch- 


hngieniſches 


euestes Schutzmittel 


für 7 AL, empf.). 


Cha Anwendirug, Veſchrei 
Kren is Brief geg. 20 Marke f. 
22 * Kouſtauz E. 4. 


bung gratis per 
Porto. 


APE 


Das beste Ofener Bitterwasser, 


Gefüllt an den Uj Hunyadi Quellen, bei Ofen UNTER 
CONTROLLE 
UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHSANSTALT (Ministerium 


ABSOLUTER 


des Ackerbaues) Budapest. 


„Ein stärkeres und günstiger zusam- 
mengesetztes tünlichss N ist 
uns nicht bekannt.“ 


Pror. Dr. LEO LIEBERMANN, 
„ Rath, rer der Kon, Ung. chemischen 
Reic 


e BHudape. 


r r At a a 


das ganze Vermogen des Ermoroeten wohl am 
Agnes über?“ 


„Es it gut, Vater, erwiderte Mara emtach, 
A ur Diri 0 en nee 1 er 
Der Stadtſekretär nickte und ſah feine Tochter as ſchauerliche Ereigniß von der Entdeckung 
deren ſcharfes und richtiges Urtheil er ſtets im des Mordes und der Verhaftung des alten Riehl 
Stillen bewundert, forſchend an. f 15 „ 3 = un Be⸗ 
ölkerung de ädtchens in Aufruhr. Gruppen⸗ 
„Du ſcheinſt auf den Schuldbeweis kein großes weiſe ſtanden die Leute auf allen Gaſſen und 
Gewicht zu legen, Klara?“ fragte er nachdenklich. Thüren, um das Unerhörte, Unglaubliche zu ers 
„Nein, weil die Münze zu dem Zweck, den örtern, wobei die verſchiedenſten Meinungen und 
alten Riehl als den Thäter hinzuſtellen, gar leicht 


Urtheile zu Tage traten. Nur wenige wagten es, 
entwandt ſein kann. Verdamme deinen Freund die Schuld des Verhafteten in Zweifel zu ziehen, 
nicht voreilig, Vater, nicht auf dieſen einzigen 


ſie wurden erbarmungslos von der Mehrheit zum 

Beweis hin, es könnte eine Quelle ewiger Reue Schweigen gebracht, weil ein jeder dergleichen 
für Dich werden.“ ſchon ſeit dem Verſchwinden des Kindes geahnt 
„Aber wer in der Welt ſollte denn ſonſt doch haben wollte, und es nur aus Furcht, verſpottet 
ein Intereſſe an dem Tode des Kleinen, an der 


zu werden, für ſich behalten habe. 
Verurtheilung des Großvaters haben?“ rief der 


Die beiden Eckeuſteher Schumacher und Nau⸗ 
Stadtſekretär unruhig, „Du glaubſt doch nicht gar, mann waren urplötzlich wichtige Leute geworden, 
daß Agnes —“ 


ſie 1 ſich un ie: Mittelpunkt des 
8 grauſigen Ereigniſſes und wurden ſogar auf eine 
„Ich glaube nichts weiter e Geſchichte. gewiſſe Weiſe gefeiert, da ſelbſt wohlhabende 
als daß eine andere Hand die That begangen 
- Bürger ſich augenblicklich nicht zu gut hielten, 
hat, als die deines alten treubewährten Freundes, 
ın dieſe verkommenen Subjekte hereinzurufen und 
lieber Vater!“ unterbrach ihn Klara mit feſter fi 
heißt es, dem Unglücklichen zu | IE mit Speiſe und Trank zu regaliren, um die 
Stimme, „jetzt heiß n 9 zu Geschichte aus ih Mund berirabs 
beweiſen, daß Freundestreue, wie der Dichter eſchichte aus ihrem eigenen Munde zu verne 
sagt, kein leerer Wahn iſt. Sorge für einen men. Naumann hielt ſich dabei ſtets beſcheiden 
im Hiutergrunde, ſeinem Freunde Schumacher das 
tüchtigen Vertheidiger, und vor allen Dingen für Wort überl d, vielleicht b d. d 
einen gewandten Kriminalbeamten, welcher im 5 ſch 91 0 A de aß 9 07 
Stillen der rühſelhaften Geschichte hier an Ort] Punkt entfallen sein Emm kundennr bier und da 
und Stelle nachforſchen kann.“ unkt entfallen ſein könne und nur hier und da 
er „ durch eine feierliche Bekräftigung den Erzähler 
Der Stadtſekretär hatte verwundert zugehört unterftüßend. wer von M. deswegen herübergeſandt iſt, — 
und erhob ſich jetzt ganz erregt, um heftig geſti⸗] Seltſamerweiſe ſah man dieſe beiden Eckenſteher Ale Aſſeſſor Steinmann. 
kulirend im Zimmer umher zu laufen. „Das in den folgenden Tagen faſt immer einträchtig. „Rudolf Steinmann iſt hier 2“ rief Klara 
fehlte mir noch,“ rief er, „Exiſtenz, Amt, Stellung, beiſammen, obwohl es ſtadtbekannt war, daß fie, überraſcht, wobei ein lebhaftes Roth ihre bleichen 
guten Namen aufs Sbiel zu ſetzen, um einen im nüchternen Zuſtaude ſich feindlich gegenüber⸗ Lippen färbte. 
Mörder der gerechten Strafe zu entziehen. Man] geſtanden und nur im Rauſche ſich brüderlich zu⸗ „Soll er die Unterſuchung hier fortführen?“ 
könnte mich ſchließlich für ſeinen Helfershelferf ſammen zu finden pflegten. Doch ſchien auch „Das nicht, — er ſoll nach den vorliegenden 
halten, mindeſtens doch für feinen Rathgeber, um] Niemand etwas Auffälliges darin zu finden oder, Beweifen und Aktenſtücken ſein Urtheil abgeben, 
etwas von dem Sündengelde zu erbeuten. Du wenn ſolches der Fall, es auf Rechnung der ge- ob genug vorhanden iſt, um eine Kriminal⸗Unter⸗ 
biſt ein empfindſames und überſpanntes Frauen⸗ meinſchaftlich verlebten ſchauerlichen Nacht zu ſuchung gegen Riehl einzuleiten, verſtehſt Da, 
zimmer, das nichts von ſolchen Dingen verſteht,ſetzen. — Nur Klara Brandner, welche eine] Kind, ob alles ſtichhaltig genug iſt, eine Anklage 
— ſchweig alſo ein- für allemal davon, Krara!“ſcharfe Beobachlungsgabe beſaß, hatte ihre eigenen] darauf zu gründen.“ 
Er blieb vor der Tochter, die ihn vorwurfsvoll Gedanken darüber, die fie aber wohlweislich für] „Ja, ja, ich verſtehe, Vater, wenn letzteres der 
aublickte, ſtehen. — „Im Uebrigen kaunſt Du dar⸗ſſich behielt, nachdem ſie eingeſehen, daß ſie ſelbſt Fall, dann wird er nach M. gebracht.“ 
über beruhigt ſein,“ ſetzte er milder hinzu, „daß] bei dem eigenen Vater auf kein Verſtändniß] „Ganz recht, ich habe Rudolf auf heute Abend, 
ich kein Wort gegen ihn reden, ſondern die hoffen konnte. wenn Du nichts dagegen haſt, eingeladen. 
Idee des Wahnſinns unauffällig in die Ver⸗“ Nur die reinſte ſelbſtloſeſte Menſchenliebe, die | Hoffentlich wird er den alten Groll nun begra⸗ 
handlung werfen werde. Weiter aber kann 
ich nichts thun.“ 


innigſte Theilnahme für den unglücklichen Freund ben haben.“ 


und Wege genden, um Kir Unſchuld ans — 
zu bringen und eine Löſung dieſes ſo inen 
lichen Räthſels zu finden. 

So waren bereits vierzehn Tage ſeit jener 
Schreckensnacht verfloſſen. Die Leiche des ermor⸗ 
deten Knaben ruhte neben ſeiner Mutter auf dem 
Friedhofe, und Agnes, Riehl hatte es für gut be⸗ 
1 ſich in tiefe Trauer zu hüllen. 

Ob ihre Leidens miene, ihr energiſches Eintreten 
für die Unſchuld des Vaters nur Verſtellung war, 
mochte ſelbſt Klara Brandner nicht glauben, die 
Einwohner der Stadt aber rechneten es ihr hoch 
an, da ſie doch nun einmal ſeine Tochter war 
und nicht für das Verbrechen deſſelben büßen 
ſollte. Die ganze Bevölkerung ſprach ihr das 
Vermögen des durch die Mörderhand des Groß⸗ 
vaters getödteten Knaben zu und ſchien die Zeit 
nicht erwarten zu können, bis das Urtheil des 
Mörders gefällt und die muſterhafte Tochter 
glänzend entſchädigt ſein würde. 

„Wir können mit ihm nichts anfangen,“ ſagte 
der Stadtſekretär beim Mittag⸗Eſſen zu ſeiner 
Tochter, „er antwortet auf keine Frage mehr, 
bleibt ſtumm wie das Gra 

„Weiſt er den ſchrecklichen Verdacht nicht zu⸗ 
rück?“ fragte Klara erſchreckt. 

„Gott bewahre, ich ſage ja, er iſt ſtumm ge⸗ 
worden, man wird ihn unbedingt in ein Irren⸗ 
haus ſtecken, wenn das Kriminalgericht in M., 
welches jetzt die Sache übernimmt, ihm nicht die 
Zunge wieder au löſen verſteht. Denke Dir, Kind, 


* 


ihres Vaters ließen ſie FFF RRR e __ iiber Mittel (Jortſetzung folgt.) 


„ALun Schultheiss“, 
Birken⸗Allee 31. 


Alleinige Niederlage und Ausschank 


Brauerei Schultheiss, Berlin. 


z Verkauf in Flaſchen und Gebinden. uk 
Sana eee e Export 


Abſatz: 
26 226 Heetlr. 


5 1870/71: 30 Fl. 3 Mk., 15.51. 1,50 Mk. 
DER KOENIGLICH 3 127 310 „ Schi iliheiß Märzenbier Export 
1894/05: 426 892 „ 32 Fl. 3 M., 16 Fl. 1,50 Mk. 


liefere frei Haus. Flaſchen ohne Pfand. 


Oscar Stein. 


Vertreter der Schultheiss-Brauerei-A_ctien-Gesellsch, 
Feruſprecher 11415. 


Caffee, Thee, ( Colonialwaaren, Delicatessen, Fische. 


„Dieses Wasser ist zu den besten Bitter- 
wässern zu rechnen und ist auch als eins 
der stärksten zu bezeichnen.“ 


GEHEIMRATH Pror. O. LIEBREICH, Berlin, 


4 3, TheräpeutischelMonatshöfte,“ Juni, 1896. Mocca echt hochf. edel. Mk. 1.49 Menado braun, grossbonig. k. 1.50 ( p. / K. 
Kar len bel alien Apothekern und Mineralwasser-Händlern. Gold-Java extra. grossbon. . „ 1.20 Java, grün vollausgiebig..... a „ 0 Alles 
Plantag. Ceylon vorzügl..... 1.25 Ceylon-Perl hochf. hräftig ... „ 1.401 Yerzolft 
Cuba ff. schönkräftig, ausgiebig 1.10 Cuba-Perl chr feinkräftig 1.20 ab hien 


tischer Erfahru 
Fachschulen u. Modistinnen. 


echt. 


Honorar mässig. 
Vertreterinnen gesucht. 


I Möbel, Spiegel u. Polsterwaaren = 


in großer Auswahl. Da ſämtliche Möbel bei mir ſelbſt in eigenen Werkſtätten angefertigt werden, bin ich in der 
Lage, die billigſten Preiſe zu ſtellen und die weitgehendſte Garantie zu übernehmen. 


E. ID AEV EL. 1 


erſten 


N. N 


der Provinz Pommern, wo man 


guten Fabrikate ſowohl in einfacher 


Billigſte Preiſe. 


Hulda Thieme Wissensehaflliche Zusehneidekunst 


E wissenschaftl. "Zuschneidekunst Henry Sherman # 


empfiehlt die eigenen Lehrsäle und zahl- ——— 
rellden v vertretungen für den bekannten ge⸗ 3 Thee echt chines. schwarzer, Mk. 2.25, 2.75, 3.25, 4.00, 5.00. Gruss Mk. 2.00 3.00. 
diegenen theor. u. prakt. Unterricht in der E Tafelreis extraff. lungkorn, Mk. O. 25, grosskorn 0.20, grobkorn 0.15, Reisstärks 0.35. 


Kostimbranche. 
Kein Freihandzeichnen. Tadeltreier Sitz. 
ng. Vorzügl. Lehrk 0 


Alleiniger Lehrmittelversand nach 
allen Zonen; nur mit voller Firma 

Es werden weder Reisende 
noch Hausirer gehalten. 


Vorstcherin seit Gründung des I 


Feldbahnen. 


Dar“ 9 Lowries, Rüben wagen, Weichen ete. a 
Verkauf und billigſte Vermiethung für die Nübencampagne mit Vorkaufsrecht. 
Brenstein & Hoppet, 


Berlin SW., Tempelhofer Ui Ufer 24. empfehlen 1 . ee 
\ T Tas ISW A 
78 Gebrüder Aren, je Lans dane 
Nähmaschinen 2 ) | a. 717 en in dei ; *. Sid-Afrit, 
der bewährten Syſteme. Iweignieder! aſſung 


Laugſchiffchen, Ringſchiſſchen, 
(V. 50, Centralſpulen (Central⸗Bobbin), büchen Zwecke 
Viotorla, Stella für Familiengebrauch und alle gewerblichen Zwecke, 


auch mit neueſter Kraftbetriebsanlage. 
Nur gute Fabrikate aus den 


Preisgekrönt auf vielen Ausſtellungen. 


Frister & Rossmann, Act.-Ges., Berlin. 
G. M. Pfaff, Kaiſerslautern. 

II. Mundlos & Co., Maßvekturg. a . 
Clemens Müller, Dresden. Am 
Alleinverkauf obiger Fabrikate. * 


Ferner halte ich reiches Lager von den fogenannten 


beften Nähmaſchinen 


im Preiſe von 50, 60, 65, 67, 80 Ah 
Es giebt kein zweites Nähmaſchinengeſehäft in Stettin und 


wie hocheleganter Ausſtattung wiederfindet. 
Keine Uebertreibung! 


Coulante Zahlungsbedingungen. Iypotheken- -Kapitalien Nopität! A Zum 1. Mate, ik. -Novität ! 
kſtatt. zur J. und II. Stelle auf Güter bis / gerichtl. udasa. 
Eigene Reparaturwerkſtatt. Lare elle Stelle bis 60% auf ſtädtiſche und] Dramati is Or e e ar 
Breiteſtraſße 2, induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, „a Montag, den 5. Oktober 1806: 


MN. | Clauss, Steilin, | 


Nachnalmur 
oder Cassa 
von 2½ Ko. an. 


Santos raff. mildkräftig Mk. O. 90-1.00 Campinas ff. rein u, schön 0.90 
Perlmocca fl. vollkröftig Mk. 1.00-1.10 Campinas F. reell u. rein Mk. O. 80-0. 85 
da ½ Ko, gebrannt = 1½ Ko, roh sind. 


Gebrannt obige Sorten ½ mehr, 


Cocosnüsse grosse, St. Mk. O. 20, Datteln 0.25, Feigen 0.25, Sultanrosinen 0.30. 

Neuer Caviar grobköritig, 1 Ko. Mk. 7.00, grössköra. Ural Mk. 8,00, bei mehr billigst. 

Gelse-Aal dicker, 5 Ko.-Dos. Mk. 8.00, 2½ Ko. Mk: 2.75, mittel, 5 Ko. 4.00, 2½ Ko. 2.28. 

Bratheringe,. Bismarckheringe, Fischroulade, 5 Ko.-Dose Mk. 2.00, Sardinen 1.80. 

Neue Fettheringe und Vollheringe, grosse, 30 p. Postf. 2.00, mittelgross 40 p. Postf. 1.80 Mk. 

Kieler er Sprott, 1, Postkiste Mk: 1.20, 2 Kst. (Poste.) Mk. 2.28, Bücklinge, gr. Postk. Mk, 2.00. 
8 Fr. Sohellfsche, Dorsch, Cabliau, S>hoile, 5 Ko. Mk. 2.00, "Seezungen, Steinbutt ste. 

Ernst Heinz. Schulz (Vorname nicht abkürzen), Ottensen b. Hamburg. 


3er Wiederverkäufern billigste Tages-en gros-Vreise. Preisconrant gratis und franco. 
u —— — — — 


mrienhbähmne N 
** ann. 2 mit den 9 im fre 12 a E 
Sprachen 


Touren, zu verkaufen. Verſand auch nach aus⸗ 
wärts geg. Nachn. Otto Freyer, Bellevueitr. 34, v. 11. 

fa heile gründlichen Unterricht und 
nehme Anmeldungen unter H. 500 entgegen. 


Penſion. 


welche die hieſige Schule beſuchen wollen. 

Aultmahıne, ſowie Beauſſichtigung der 
Gefällige Offerten unter J. S. in der 
Zeilung, Ki irchplatz 3. 


Verbesse) 8 Methode nach —— prak- 
räfte. Vertreten im In- u ande duroh 
liche Ausbildung von 8 a 3000 Schülerinnen. 


Jährli 
vor Nachahmung und 
Marnung falscher 8 
Prospekte und Auskunft gratis u. frei 
‘durch Hauptbureau u. Vertretungen. 
Aulda Thieme . 
Lehr-Instituts 1886 
jetzt Alleininhaberin desselben, 


8 


Louiſenſtraße 6— 7. 


ferdedeckenſ 


gefüttert und ungefüttert, 
in allen Preislagen, 


gute Qualitäten und ſehr billig 


Mädchen, 
finden liebevolle 
Schularbeiten. 

Expedition dieſer 


und wünſchen mit leiſtungs fähigen Bann e 
behufs Export in Verbindung zu treten. 


rwoibezuRl E., 
G. m. b. H., 
Mas deburg. 
Bellevue- Theater. 
Sonntag Has. 3% un: (Kl. Preiſe.) 
Die Ehre. 


Zum 2. Male: 


Abends 7½ Uhr: 
Comtesse Guckerl. 


(Bons ungiltig) 
Montag: Comtense Guckerl. 
trau von Orleans. 


s en, ee 
n er & Wilson, 


Arm 


deutschen Fabriken. 


Reich 


Alles gleich. 


Jeder 1 10 ſie mit Behagen und ſpart noch Geld für 
ſeinen Magen. 

500 Stick meiner fo ſehr beliebten Havanillos ver⸗ 
ſende jetzt für nur 7 Mark gegen Nachnahme porto⸗ 
frei. Kein Niſiko, da ich nicht gefallende Fabritnte gerne 
umtauſche. Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 
kennungen vor und wurden allein von dieſer Specialkiät 


im 6 10. 
0,000 Stück verſandt. 
Der ae Beweis für die Güte derſelben. 
Adreſſiren Sie: dees 


Eigarrenfabrif in Neuſtadt Weſipreußen 56. 
Muſter von Club⸗Cigarre und Preisliſte lege gratis bei. 


1 


Dienſtag: Die Jung 


Stade -Theater. 


Sonntag, den 1 1896: 
u ern 9 
Nachm. 3¹ 2 Uhr: 3 tachm. 30 


8 et 
Martha. 


Oper in 4 Akten von Flotopb. 


Abends Uhr. Abends 7 Ahr. 


5 Abonnements. Vorſtellung. Serie Nr. 
2 Dilletfarbe; er. 


2 Uhr. 


Auswahl der verſchiedenſten 


eine ſo große 


Volle Wahrheit! 


Baugelder offerire bei 3¼½—4 / Jinſen zur I 
3 a zur II. Stelle. 
Bernhard Karschny, 
Baukg eſchäft, 
Stettin, Wente 23. 


16. Abonnements⸗Vorſtellun Serie IV. 
Billetfarbe blau: Kung, Male: 


179 Uhr. Hadasa, 75 Ahr 


N le 


Ecke d. gr. Wollweberſtr. 
un — 


